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Telegramme der Danziger Zeitung. 
Wien, 16. Dezember. (Privattelegramm.) der 

frühere Finanzminifter Pretis iſt geſtorben. 
Peſt, 16. Dezbr. (Privattelegramm.) Wegen 


epidemiſcher Diphtheritis und Scharlach wurden 


ſämmtliche Volksſchulen geſchloſſen. 

Petersburg, 16. dezember. (Privattelegramm.) 
Der Kaiſer ſchenkte dem Schah von Perſien 
eine Kalbbatterie mit Beſpannung. 

— In Kelſingfors iſt die Geherftrike beendet; 
die Zeitungen erſcheinen wieder. 

— Die Eröffnung des finniſchen Landtages 
erfolgt am 20. Januar. Man ſieht derſelben 
mit großer Spannung entgegen. 


Politiſche Ueberſicht. 


Danzig, 16. Dezember. 
Zur Zuckerſteuerreform. 


Erſt wenn man einen Einblick in die Fach⸗ 
Preſſe der Zuckerinduſtriellen thut, erſieht man, 
welche großen Anſtrengungen dieſelben machen, 

um die ihnen durch die dem Reichstage unter⸗ 
breitete Borlage drohende Entziehung der Aus- 
fuhrprämien von ſich abzuwenden. Bor kurzem 
brachte „Die deutſche Zuckerinduſtrie“ den Ent- 
wurf zu einer „Arbeiterpetition“ gegen das neue 
Zuckerſteuergeſetz, und in der neueſten Nummer 
kann das Fachblatt bereits 65 Zuckerfabriken 


außzählen, welche ihre Beamten und Arbeiter — 


10540 an der Zahl — dieſe Petition haben unter⸗ 
ſchreiben laſſen und fie dann an den Reichstag 
abgeſandt haben. Dieſe Agitation iſt nicht zu 
unterſchätzen; denn ſie arbeitet mit ſehr bedeuten⸗ 
den materiellen Mitteln, und es ſteht ihr die 
AUnterſtützung ſehr einfluß reicher, direct oder in- 
direct dabei intereſſirter Perfonen zu Geboie. 
Dennoch wird dieſe Agitation wahrſcheinlich ver⸗ 


geblich ſein, wenn es die Reichsregierung mit 


wirklich, da 
nicht geſchieht, daß dadurch nur die Agonie einzelner 


damit ein beſonderer Dienſt der Induſtrie 


Sabriken verlängert wird. Ich glaube, daß die Induſtrie 
keine Urſache hat, für dies Uebergangsſtadium zu 
danken. Wenn man aufräumen will, fo iſt's beſſer, 
es geſchieht von vornherein und gründlich.“ 

So ein freiconſervativer Mann, und er dürfte 
Recht haben. 


Die Geſtaltung der Einkommen- 


ſteuer vorlage. 

Die Verhandlungen der Steuer - Commiffion 
nehmen einen ſchnellen Verlauf. Das Rejultat 
derſelben läßt ſich bereits ziemlich genau über⸗ 
ſehen. Die Regierungsvorlage wird mit fehr 
un weſentlichen Aenderungen angenommen werden. 
Verſchlechtert iſt fie vorläufig namentlich in Bezug 
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auf die Beſtimmung betreſſend die Reichsunmittel⸗ 
baren. Die Regierung halte bekanntlich vorge⸗ 
ſchlagen, daß mit dem 1. April 1894 dieſelben 
die Steuer zahlen und daß ein beſonderes Geſetz 
die Entſchädigung feſtſetzt. die Commiſſion da⸗ 
gegen hat dem Antrage des Abgeordneten Bachem 
gemäß die Beſtimmung angenommen, daß die 
Steuer gezahlt werden ſoll, ſobald das Ent⸗ 


ſchädigungsgeſetz zu Stande gekommen iſt. Damit 


haben die Reichsunmittelbaren die ganze Sache 
in der Hand. Ob es im Plenum gelingen wird, 
dieſe Beſtimmung zu ändern, iſt fraglich. 

Die Einkommenſdeuer⸗Skala, welche die Com⸗ 
miſſion angenommen hat, befeitigt noch keines ⸗ 
wegs die bisher geltend gemachten Bedenken be⸗ 
züglich der mittleren Stufen. Mit einer Stimme 
Majorität iſt eine Skala abgelehnt, welche er⸗ 
heblich beſſer war und welche nur 5 Millionen 


Minderertrag gegen die Regierungsvorlage ergab. 


Da dieſelbe mindeſtens 15—20 Millionen Mehr- 
ertrag ſichert, wäre eine ſolche Berückſichtigung 
der mittleren Stufen durchaus gerechtfertigt. 
Bei der großen Tragweite, welche gerade die 
geſtrigen, in den Depeſchen in unſerer heutigen 
Morgenausgabe bereits erwähnten Derhand- 
lungen der Steuercommiſſion hatten, ſehen wir 
uns veranlaßt, nachſtehend noch einen ausführ⸗ 
licheren Bericht über dieſelben wiederzugeben: 


Den größten Theil der Sitzung nahm die Berhand- 


lung über $ 34 (Zuſammenſetzung der Beranlagungs- 
Commiſſion), insbeſondere über den Vorſitzenden in 
Knſpruch. Gegenüber der Regierungsvorlage lagen 
mehrere Anträge vor: 1. Abg. Simon will ſtatt des 
Landraths einen ſteuertechniſchen Beamten als Bor- 


ſitzenden, im übrigen die Regierungs-Borlage; 2. 


Abg. Rickert will nur gewählte, nicht ernannte Mit⸗ 
glieder der Commiſſion. 
ſelbſt einen Vorſitz 


enden und Stellvertreter. Der Com⸗ 


miſſion wirb als Metieeter, des Staates ein ſteuertech⸗ 


niſcher Commiſſar zugeordnet, welcher die Einſchätzungs⸗ 


arbeiten leitet und vorbereitet, weichem auch das Recht 


der Berufung zufteht; 3. Abg. v. Zedlitz will den Land⸗ 
rath als Vorſitzenden zwar beibehalten, will aber die 
eigentlichen Einſchätzungsarbeiten unter deſſen Ober⸗ 


leitung einem Gteuerbeamten mit ſelbſtändiger Ber- 


antwortung übertragen. — Die Verhandlung über dieſe 


Anträge, die zum Theil ſehr lebhaft war, währte über 


drei Stunden. Die Redner der 
Centrums, insbeſondere 
Miniſters des Innern trat 


onſervativen und des 


rath, „der Vertrauensmann“ des Kreiſes das wichtige 


vielen Kreiſe 
en k önnen. 9 


Innern fagte „die Machtvollmommenheit“ — des 


Geſchäft in der Hand behalte. In 
erde er es ohne Hilfskräfte bewälti 


raths dürfte nicht eingeſchränkt und geſchwächt werden; 


das würde aber geſchehen, wenn ihm die Steuer⸗ 


einſchätzung abgenommen würde. Die Steuerpflichtigen 


würden auch den Landrath lieber ſehen, als den 
Steuerrath. — Die Abgg. Richert, Simon, Schmieding, 
Enneccerus, auch der freiconſervative Abg. Freiherr 
v. Zedlitz traten dieſen Anſchauungen entſchieden ent- 
gegen. Der Landrath habe jetzt ſchon nicht die Zeit 
für die Einſchätzung, thatſächlich liege fie ſehr oft in 

and des Keeisſerrelars Später nach Ein⸗ 
be er es noch 


es üllen könne. Außerdem ſei es — 
Redner aus — eine alte und berech⸗ 


ligte Forderung, daß politiſche Beamte nicht mit der 


Steuereinſchätzung betraut würden. Der Zinanzminiſter 


Miquel erklärte, daß in größeren und induftriellen 


Kreiſen der Landrath durch einen anderen Beamten 


werde erſetzt, in vielen anderen werden ihm Beamte 
zur Unterſtützung beigeordnet werden müſſen. Bei der 
Abftimmung wurden alle Abänderungsanträge zu 8 34 
Abſ. 1 abgelehnt und die Regierungsvorlage ange⸗ 
nommen. Demnach iſt der Candrath oder ein von der 


Regierung zu ernennender Commiſſar Vorſitzender der 


Deranlagungscommiſſion, deren Mitglieder theils von 
der Regierung ernannt, theils von der Kreisvertretung 
und in den Gtäbtehreifen von der Gemeindevertretung 
aus den Einwohnern des Bezirks unter möglichſter 
Berückſichtigung der verſchiedenen Arten des Ein⸗ 
kommens auf die Dauer von 6 Jahren gewählt werden. 
Abi. 2 wird mit einem Antrage Strachwitz in 
folgender Faſſung angenommen: die Zahl der er⸗ 
nannten und der gewählten Mitglieder wird für die 


einzelnen Veranlagungsbezirke mit Rückſicht auf deren 


Größe und auf die Einkommensverhältniſſe der Ein⸗ 
wohner von der Regierung derart beſtimmt, daß die Jahl 
der ernannten Mitglieder einſchließlich des Vorſitzenden 
die Hälfte der Zahl der gewählten Mitglieder 
nicht überſchreitet. Abſ. 3 unverändert, § 35 (Geſchäfte 
des l Ang Abi. 1—5 unverändert. In Abi. 6 
wird auf Antrag des Abg. v. Jagow der Beſtimmung, 
daß die Staats- und Communalbehörden die Einſicht 
aller die Einkommensverhältniſſe der Steuerpflichtigen 
betreffenden Bücher, Akten, Urkunden u. ſ. w. zu ge⸗ 
ſtatten haben, hinzugefügt, daß fie auf Erſuchen auch 


Abſchriften aus denſelben zu ertheilen haben. 


Ferner wird auf Antrag des Abg. Simon-Waldenburg 


der Sparkaſſen nicht geſtattet iſt. Ein Antrag der 
Kbgg. Keppner und Gen. betreffend die Verpflichtung 
der Erben zur Vorlegung eines Nachlaßinventars wird 
bis zur 2. Leſung zurückgezogen. SS 36 und 37 bleiben un- 
verändert. Der Abg. v. Zedlitz beantragt als $37a.: „Wird 
eine Steuererklärung von dem Vorſitzenden nicht be⸗ 
anſtandet, jo ſetzt derſelbe den Steuerſatz feſt und theilt 
der Beranlagungscommiſſton nur die Steuerſätze mit.“ 
Der Antrag wird abgelehnt. In § 38 Abfatz 2 bean- 
tragt Abg. Rickert, der Veranlagungscommi ſion die 
Befugniß zur Erhebung zu ertheilen, wenn entweder 
der Pflichtige ſich über die Beanſtandung der Steuer⸗ 
erklärung nicht binnen der feſtgeſetzten Friſt äußert 
oder wenn Thatſachen vorliegen, welche die Annahme 


rechtfertigen, daß die Angaben des Steuerpflichtigen 


nicht zutreffend find. Auch diefer Antrag wird abgelehnt, 
Dagegen wird auf Antrag des Abg. Simon beitimmt, 
daß der Vorſitzende im Bedürfnißfalle die einwöchige 
grift zur Beantwortung der Ausſtellungen bis 5 vier 
Wochen verlängern kann. Darauf vertagt ſich die 


Commiſſion.“ ER 
Am meiſten iſt hierbei zu vedauern, daß der 


Landrath Sieger geblieben. Hier kämpften die 


freifinnigen Mitglieder der Commiſſion nicht nur 
mit Nationalliberalen — freilich mit Ausnahme 
des alten Benda — ſondern auch mit dem Führer 
der Freiconſervativen gemeinſam. Leider hat 


alles nichts geholfen. Die Machtvollkhommenheit 


Die Commiſſion wählt ſich 


auch der Vertreter des 
en dafür ein, daß der Land- | 


über die 


werde gerade 
ichten auferlege, 


hinzugejeht, daß die Einſicht der Bücher, Akten u. ſ. w. 


und Ausfuhr die Nachweiſungen 


e clerical⸗conſervative Mehrheit und die 
3 Sandgemeindeordnung. 
De Hoffnung, der die „Kreuntg.“ in ihrer 
onntags-Ausgabe Ausdruck gab, daß es in der 


ommiſſion für die Landgemeindeordnung ge⸗ 


gen werde, mit Hilfe der Sreiconſervativen 
und des Centrums wirkſame Cautelen gegen 

bſichten der Regierungsvorlage bezüglich der 
trag der Landgemeinden und Gutsbe- 
e zu schaffen, iſt in vollem Umfange in Er- 
ung gegangen. Man erinnert ſich der ſchroffen 
rungen, welche der Abg. v. Keydebrand bei 
Erſten Leſung im Abgeordnetenhauſe über 


die Jorausſetzungen abgegeben hat, unter denen 
die Confervative Partei der Vorlage werde zu⸗ 
stimmen — können. Im weiteren Verlauf der 
Debatte hatten ſich andere Redner weniger 


„aber auch weniger deutlich geäußert. In 
der Commiſſion find fie unter Führung des Hrn. 
v. debrand ein Herz und eine Seele in der 
'pſition gegen den Minifter des Innern und 
Vorlage. Die „wirkſamen Cautelen“, von 
en die „Kreuntg.“ ſpricht, kennt man ſchon 
der Hendebrand’shen Rede. In den Fällen, 
bie Beiheiligten von der Vereinigung der 
teinden und Gutsbezirke nichts wiſſen 
„iſt nach der Regierungsvorlage 


h der Anſicht der Regierung im öffentlichen 
kkeſſe erforderlich, jo kann die Vereinigung 
bei dem Widerſpruch der Betheiligten und 


erfo 


n. Nach dem Beſchluſſe der conſervativ⸗ 
cleri 


Vereinigung nicht die Rede fein. Gind die Be⸗ 
theiligten mit der Bereinigung nicht einverſtanden, 
jo beſchließt der Kreisausſchuß darüber, ob die 


rufung nur erfolgen, wenn der Kreisausſchuß 
gegen den Willen der Betheiligten die Vereinigung 
beſchloſſen hat. Wie in § 2 wurde geſtern auch 
in die königliche Genehmigung durch die 


seife Bildung von Zweckverhänden be- 


auf 1 


Der Antrag Tiedemann, b 
der die Bereinigung in beiden Fällen dem Mi- 
niſter des Innern allein zu übertragen, fand nur 
die Zuſtimmung des Ferrn v. Tiedemann. 

Daß auf Grund eines ſo geſtalteten Geſetzes 
die Herſtellung leiſtungsfähiger Gemeinden durch 
Vereinigung von Gemeinden mit Gemeinden 
oder von Gemeinden mit Gutsbezirken ſelbſt nicht 


b 


in dem beſcheidenen Umfange, in welchem die 


ſelbe ir 


1 der Begründung der Regierungsvorlage 
n 


ſicht geſtellt wird, erfolgen würde, liegt 


auf der Hand. Die conſervativen Redner haben 


ja deutlich genug zu erkennen gegeben, daß die 
Amendirung der Lerrfurth'ſchen Vorlage gar 
keinen anderen Zweck habe, als der Regierung 
in den Arm zu fallen. Miniſter Herrfurth hat 
die Hendebrand'ſchen Anträge zwar bekämpft und 


mit Unterſtützung der Nationalliberalen und Frei- 


ſinnigen die Regierungsporlage vertheidigt; aber 
die conjervativ-clericale Mehrheit ließ ſich nicht 
irre machen. die Confernativen und das Centrum 
beherrſchen ja die geſammten Commiſſtonsver⸗ 
handlungen über die ſogenannten „Reformvor⸗ 


lagen“, die ſie in einem ihnen genehmen einheit⸗ 


lichen Sinne ausgeſtalten. 


Neuerung in der Handelsſtatiſtik. 

Mit Rückſicht auf den Umftand, daß für das 
Jahr 1892 eine Neugeſtaltung der internationalen 
handelspolitiſchen Vertragsverhältniſſe und ſomit 
auch derjenigen Deutſchlands zu erwarten war, 
hatte das Directorium des Centralverbandes 
deutſcher Induſtrieller unter dem 27. November 
v. J. die eingehend begründete Bitte an den da- 
. Reichskanzler Zürſten v. Bismarck ge⸗ 
richtet: > ; 

„Das kaif. ſtatiſtiſche amt anzuweiſen, auf Grund⸗ 
lage der von dieſer Behörde veröffentlichten jährlichen 
Nachweiſungen über den Waarenverkehr des deutſchen 
Zollgebietes mit dem Auslande eine vergleichende 


be ene welche die Entwickelung des 
deu 


then Waarenverkehrs mit dem Auslande mit Bezug 
auf Einfuhr, Ausfuhr, unmittelbare Durchfuhr und 
Veredelungsverkehr vom Jahre 1880 ab — in mög⸗ 
lichſter Trennung der Waaren und für jedes der in 
Betracht kommenden Länder — zur Darſtelung bringt.“ 


Hierauf iſt dem Directorium unter dem 3. d. M. 


von dem Herrn Staatsſecretär des Innern der 


Beſcheid zugegangen, daß das haiſerliche ftatifti- | 


ſche Amt angewieſen ſei, dem geſtellten Antrage 
in fo weit zu entſprechen, als es nach Lage der 
Sache thunlich erſcheint. demgemäß werden aus 
den alljährlichen Specialüberſichten über Einfuhr 
derjenigen 
einzelnen Waarengattungen, welche für den Per⸗ 
kehr mit den verſchiedenen Staaten des Aus- 
landes von beſonderer Bedeutung ſind, unter 
Nebeneinanderſtellung der Einzelergebniſſe aus 
den Jahren 1880 bis 1889 nach Menge und 
Werth zum Gonderabdruc gelangen, und zwar in 


nach einander folgenden Heften, in welchen Ein- 


fuhr und Ausfuhr eines jeden Landes vereinigt 
dargeſtellt werden. 


Die Narmonie zwiſchen Emin und Wißmann? 


Ein amtlicher Bericht Emins iſt vorläufig der 
Regierung nicht zugegangen, fo daß der Reichs- 
commiſſar Schmidt, indem er, wie aus dem 
jüngſten Weißbuch erſichtlich, Emin aus Spar- 


ſamkeit weitere Mittel abſchlug, lediglich auf 


eigene Jauſt handelte. Ueberhaupt laſſen, wie 


ausſchuß zu hören. Iſt die Vereinigung 


Kreisausſchuſſes mit königlicher Genehmigung 


len Mehrheit der Commiffion kann von 


Land, ſondern faft auch d 


die Entscheidung Ablöſung dieſer neu erworben 


zu * N 1890. 


die „N.-3.“ meldet, von der oſtafrikaniſchen 
Küſte eintreffende private Nachrichten darauf 
ſchließen, daß ein feſtes Einvernehmen zwiſchen 
dem Reichscommiſſar und Emin Paſcha nicht mehr 
beſteht. das wäre freilich im Intereſſe einer er⸗ 
ſprießlichen Weiterentwickelung der dortigen ver⸗ 
hältniſſe zu bedauern. i 


Eine neue Entſchädigungsfrage in Oſtafrika. 
Im Laufe dieſes Monats ſoll, wie gemeldet 
worden iſt, die Entſchädigung von 4 Millionen 
Mark an den Sultan von Zanzibar gezahlt und 
dann mit dem Beginn des Jahres die oft- 
afrikaniſche Küſtenſtreche vom Umba bis zum 
Rovuma formell in den Beſitz des deutſchen 
Reiches übergehen. Es ift nun fraglich geworden, 
ob nicht Deutſchland, wenn es daran geht, feine 
Küſte und feine Häfen in den Stand zu ſſetzen, 
gezwungen ſein wird, noch weitere Entſchädigungen 
für Ablöſung privater Rechte zu entrichten. Ein 
ſolcher Fall taucht bereits mit Bezug auf Dar-es- 
Salaam auf, wohin nach Anficht des Gouverneurs 
Irhrn. v. Goden der Kaupfitz der Verwaltung 
für das ganze Schutzgebiet gelegt werden ſoll. Zu 
Anfang dieſes Monats wurde aus Zanzibar be- 
richtet ein deutſch-engliſches Conſortium habe 


vom Sultan Seid Ali die Genehmigung zur 


Gründung einer Geſellſchaft erhalten, welche die 
Erbauung eines Docks, ferner Lafenbauten, die 
Austrocknung der im Süden der Stadt gelegenen 
Lagune u. a. beabſichtige. Auf dem fo ge⸗ 
wonnenen Grund und Boden ſollten neue Stadt- 
theile angelegt werden. Hierzu verlautet, der 
„Voſſiſchen Zeitung” zufolge, aus Zanzibar, 
eine Anzahl von Engländern (von deutſchen 
als Theilhaber weiß die Quelle nichts) habe ſich 
angeſichts der Bedeutung, weſche Dar-e5- 
Salaam binnen kurzem erlangen werde, in 


den Beſitz alles deſſen geſetzt, was dort einen 
Werth erlangen wird. Dieſe britiſche Geſellſchaft 
bat nicht nur alles Land am Hafen erworben, 


welches bei den Einrichtungen für die große 


Schiffahrt in Betracht kommt, ſondern ſie hat ſich 


ſogar Rechte auf die Betonnung und andere die 
Schiffahrt betreffende Dinge zuſprechen laſſen. 
Wenn nun die deutſchen kommen und mit den 
nöthigen Bauten und Einrichtungen beginnen 
wollen, ſo find fie gezwungen, der engliſchen 
Geſellſchaft Alles abzukaufen, nicht nur das 

ich das Waſſer. Unter den 


n 
Speculanten nochmals 4 Million 


die Hoheit über das fragliche Gebiet beſeſſen 
habe, thatſächlich berechtigt geweſen ſei, eine ſolche 
Speculation auf den deutihen Geldbeutel zu 
unterſtützen. Se 


Aaiſer Franz Sofef und die Zungtiſchechen. 
Ueber die jungtſchechiſche Agitation in Böhmen 


hat ſich Kaiſer Franz Joſef ſchon früher in ſehr 


entſchiedener Weiſe ausgeſprochen. Die Blätter 
erwähnen jetzt einen neuen Ausſpruch des 
Monarchen über dieſe Bewegung. Anläßlich einer 


0 Eine Ale 85 
en Mark würden 
bezahlt werden müſſen. Es ſoll nun unterſucht 
'j werden, ob der Sultan, der nur ſcheinbar noch 


Audienz des Prager Bürgermeiſters Dr, Scholz 


äußerte der Kaiſer zu demſelben: „Die Jung⸗ 
tichechen gehen ſehr leichtſinnig vor; das könnte 
für das böhmiſche Volk böſe Folgen haben...“ 
Inzwiſchen entwickeln die Dinge in Prag ſich 
weiter. Die Bekämpfung des Ausgleiches wird 
nachgerade zur Ehrenſache des tſchechiſchen Volkes 


gemacht, der auch diejenigen ihre PDienfte zu 


widmen entſchloſſen ſind, die nicht auf das jung⸗ 
tſchechiſche Parteiprogramm ſchwören. 


Prozeß gegen Padlewskis Helfersheifer, 

Die Unterſuchung über die Angaben des Journa- 
liſten de la Brune re betreffend die Flucht Pad- 
lewskis iſt zum Abſchluß gekommen. Die vom 
„Eclair“ gebrachten Mittheilungen des Journa⸗ 
liſten Gregoire haben ſich als richtig erwieſen 
und deshalb iſt die ſtrafgerichtliche Verfolgung 
von de la Brunere und Gregoire beſchloſſen 
worden. Nach Mittheilung einzelner Pariſer 
Blätter würde ſich heute der Miniſterrath mit 
der Angelegenheit beſchäftigen. der „Temps“ 
bringt aus Genf die Nachricht, die Erzählung de 
la Bruneres werde nigiliſtiſcherſeits für unzu⸗ 
treffend erklärt, Padlewski habe in Europa eine 


Zufluchtsſtätte gefunden. 


— 
Schulconferenz. 

Der ſeinem weſentlichſten Inhalte nach bereits 
telegraphiſch erwähnte letzte Bericht des „Reichs- 
anzeigers“ über die Schulconferenz lautet wörtlich 
wie folgt: 

Die Conferenz zur Berathung von Fragen, das höhere 
Schulweſen betreffend, ging im weiteren Verlauf der 
Sonnabendſitzung zur Berathung der Frage über: f 

Kann die Reifeprüfung entbehrt werden? Ver- 
wa ſind Vereinfachungen einzuführen und 
welche } 

Hiermit im Zuſammenhang fteht die von Gr, Majeſtät 
zur Erörterung vorgelegte Frage: 

Iſt der in den Prüfungen bisher zu Tage getretene 

Ballaſt für immer beſeitigt? 

Als Berichterſtatter bezw. Mitberichterſtatter hierzu 
ſprachen die Gnymmafial-Directoren Dr. Hartwig und 
Dr. Jaeger, ſowie der Geheime Regierungsrath Dr. Alig, 
welche übereinſtimmend die Beibehaltung der Reife 
prüfung befürworteten. Im übrigen begründete 
Director Dr. Hartwig folgende Theſen: ' 
1) Den Nachtheilen der Reifeprüfung wird am 
wirkſamſten begegnet durch eine Beſeitigung bezw. 
Beſchränkung der Prüfung, beſonders in denjenigen 
Fächern, für welche erfahrungsmäßig das Gedächtniß 
der Schüler am meiſten angeſtrengt wird. j 
2) Die Prüfung iſt aufzugeben: a. in Religiong- 
lehre, b. in Geographie. N 
3) Sie wird e auf das Penſum der Prima: 

a, in Geſchichte, b. in dem ſuyſtematiſchen Theil der 
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serii ticze meihemaliihe Arbeit ein befriedigendes 
Ergebniß geliefert hat, Fe 0 : 

0 Bor der Verſelzung in die Prima haben ſich die 
Schüier darüber auszuweisen, daß fie ſich mit der 
grieckiſchen und röniiſezen Geſchichte, ſowie mit der 
al einen pheſiſchen und politiſchen Geographie 
ausreiczend bekannt gemaczt haben. 

8) Der lateiniſeze Prüöfungsauffaß fallt fort. 
Director Dr, Jaeger erachtete eine Vereinfachung der 
üfung für möglich und je nac) Umſtänden für 
wünſckenswerih durch Beſeitigung : 

G. des lateiniſchen Kufſaßzes. An feine Stelle ſoll 
die ſchrifttiche Ueberſetzung einer in der Schule nicht 
geleſenen Stelle aus einem lateiniſchen Profaiker 
kreten, 

b. des Lateinſprechens, f 

c. des griechiſchen und franzöſiſchen Aſcenſions- 
ſeripiums, 

d. der Prüfung im Kebräiſchen, : 

e. der beſonderen Fragen aus der Geographie. 
Geheimer Rath Dr. Alig war ber Anſicht, daß die 

Reifeprüfung an neunftufigen Schulen, falls in ihnen 
ein relativer Abſchluß nach dem ſechſten Jahrescurſus 
einirete, weſentlich dadurch vereinfacht werden dürfte, 
daß ſie 

® 0 auf die Gegenſtände beſchränkt werde, in 

welchen die erlangte geiſtige Reife am ſicherſten er⸗ 

forſcht werden kann (Deutſch, Latein, Griechiſch, 

Diatzemalik levent. Kebräiſch) in Gymnaſien, Deutſch, 

SEHE Engliſch, Mathemalik in DOber-Real- 

wien), das = 

a schriftlich ein deutſcher und ein fremdſprach⸗ 

licher Auffatz, eine Ueberſetzung aus einer oder in 

eine fremde Sprache und eine mathematiſche Arbeit 
verlangt, und 

e. mündlich nur in den beiden Fremdsprachen und 
in der Mathematik (event. Hebräiſch) geprüft, auch 
die A von der mündlichen Prüfung unter 
den bisherigen Bedingungen beibehalten werde. 

Im Anſchlußß hieran machte Geheimer Ober-Re⸗ 
sierungs-Rath Dr. Stauder einige die Sachlage er- 
läuternbe e d Mittheilungen. Schluß der 
Sitzung 4½ Uhr Nachmittags. 

Den am Schluſſe des vorgeſtrigen Berichts ange- 
führten, von der Ennferenz gebilligten Sätzen iſt unter 
Nr. Ze noch der auf Antrag der Hrrn. Dr. Schiller, 
Dr. Graf und Graf Douglas angenommene Zuſatz hin- 
zuzufügen: „ſowie in der erſten Kilfeleiſtung bei Un- 
glücks fällen“. ; 

Die heutige Sitzung wurde um 10% Uhr Vor- 
en durch den Miniſterial-Director de la Croix 
eröffnet. 

Zu der Frage der Reifeprüfung find folgende Zuſatz⸗ 
ankväge geſtellt, von Abt Dr. Uhlhorn: 

Für den Fall, daß die Reifeprüfung überhaupt 
beſtelſen bleibt, muß diefelbe auch eine Prüfung in 
der Religion umfaſſen. Jedenfalls ift in das Keife⸗ 
zeugtiß auch ein ZJeugniß über „Religion“ wie bis- 
her aufzunehmen; 
von Zaſtor Dr. v. Bodelſchwingh: 

In Bezug auf die Prüfung in der Religion iſt für 
die evangeliſchen Abiturienten an Stelle einer münd- 
lichen Prüfung eine ſchriftliche Arbeit zu ſetzen. 
welche eine küchtige Kenntniß und inneres Ver- 
fiändnif der Heiligen Schrift ſowie eine Bekanntſchaft 
mit den vorzüglichſten Ereigniſſen und Perſonen der 


Kirchengeſchichte und des evangeliſchen Kirchenliedes 


vorausſent; 

von den Realgzmnaſial-Directoren Dr. Schlee und 
Dr. Matthias: 

In der ſchriftlichen Ergänzungsprüfung der Abitu- 

rienten eines Nealgumnaſiums find nur Arbeiten 
‚ berjeiben Art wie von den Gymnaſtal- Abiturienten 

zu machen; in der mündlichen Prüfung fällt die in 

der alten Geſchichte weg; 

erner ein Antrag von Dr. Frick, enthaltend For- 
derungen, welche aus der Kuffaſſung der Maturitäts- 
prüfung als einer Verſetzungsprüfung aus Ober-Prima 
hervorgehen. 


Alis Antragſteller ſprachen Dr. Uhlhorn, Dr, Zrick, 


das Wort Fürſtbiſchof Dr. Ko 


ergriffen außerdem d 95 
und Geh. Ober-Regierungsrath Dr. Schrader, welche 


für die Aufrechterhaltung der Prüfung in der Religion 
eintraten, Geh, Regierungsrath Dr. Höpfner, welcher 
(als Commiſſar des Cultus-Miniſteriums) auf die hohe 


Bedeutung des Religionsunterrichts einging und an den I 


Bodelſchwingh'ſchen Antrag einigeGrläuterungen knüpfte, 
Prof. Dr. Rehrmann (als Commiſſar des Kriegs- 
misifteriums), Geh. Regierungsreth Dr. Kruſe, Pro- 
vinzial-Schulrath Dr. Deiters und Prof. Dr. Paulſen, 
welche die Geftaltung der Reifeprüfung im allgemeinen 
erörterten. 

Es wurde hierauf Schluß der Ana ange- 
nommen. Das Schlußfwork hatte Gymnaſial-Direckor 
Dr. Hartwig. 

Die Abſtimmung wurde (bis zur Jormulirung der 
zur Abſtimmung geeigneten Fragen) ausgeſeßft. 

Die Conferenz trat ſodann in die Erörterung der 
Frage ein: 

Welche Aenderungen find bezüglich der wiſſenſchaft⸗ 
lichen Ausbildung der künftigen Lehrer an höheren 
Schulen erforderlich? 

Zu dieſer Frage ſprachen als Berichterſtatter Ge⸗ 
heimer Regierungs-Rath Dr. Klix, als Mitbericht⸗ 
erſtatter der Rector der Friedrich-Wilhelms-Univerſität 
Profeſſor Dr. Tobler. Geheimer Ober-Regierungsrath 
Dr. Stauder, als Commiſſar des Cultus-Miniſteriums, 
hob hervor, daß der Lehrerſtand nach ſeiner heutigen 
Ausbildung auf einer hohen Stufe der Entwickelung 
ſtehe. Er wies aber gleichzeitig auf die Nothwendig⸗ 
keit der Ergänzung der akademiſchen Ausbildung hin 
und geiste im einzelnen die Mittel dazu. Ferner ſprach 
er über die Fortbildung der Lehrer durch Einrichtung 
von Feriencurſen. 5 

An der Discuſſion betheiligten ſich Geheimer Ober⸗ 
Schulrath Dr. Schiller, die Directoren Dr. Matthias, 
Uhlig und Kartwig ſowie Dr. Kropatſchek. Der Bericht⸗ 
erſtatter Dr. Klix hatte das Schlußwort. 


Deutſchland. 


Berlin, 15. Dezor. Der Erbgroßherzog von 
Luxemburg hat geſtern dem Kaiſer ein Schreiben 
übergeben, mittelſt deſſen der Großherzog von 
Luxemburg feine Thronbeſteigung anzeigt. der 
Kalſer hat aus dieſem Anlaß dem Erbgroßherzog 
den Schwarzen Adlerorden verliehen. 

Berlin, 15. Dezember. das Programm für 
die im nächſien Jahre ſtattfindende internationale 
Kunfausſtellung iſt nun endgiltig feſtgeſtellt 
worden. Zur Ausftellung werden Kunſtwerke 
aller Länder aus den Gebieten der Malerei, 
Bildhauerei, Baukunſt, der zeichnenden und ver⸗ 
vielfältigenden Künſte zugelaſſen. Ausgeſchloſſen 
bleiben Copien (mit Ausnahme von Nachbildungen 
für den Stich), Photographien (mit Ausnahme 
von ſolchen nach desoraliven Malereien, Cartons 
oder Zeichnungen und nach Entwürfen oder aus⸗ 
geführten Bauwerken), außerdem Kunſtwerke 
jeder Gattung, welche bereits auf der akademi⸗ 
ſchen Jubiläums-Kunſtausſtellung im Jahre 1886 
in Berlin ausgeſtellt waren, ſowie anonyme 
Arbeiten. Die Beihickung der Rusſtellung mit 
beſonders bedeutſamen Werken des Kunſt⸗ 
gewerbes kann nur auf Grund perſönlicher 
Einladung durch den Ausihuß geſchehen. 
Das Preisgericht wird in folgender Weiſe zu- 
ſammengeſetzt: für die deutſche Kunſtgenoſſenſchaft 
find 15 Richter in Ausſicht genommen, weiche im 
Verhältniß zur Zahl der ausſtellenden Künſtler 
auf die Haupifammelftelfen vertheilt und von der 
betreffenden Orts⸗Genoſſenſchaft bezw. den aus- 
ſtellenden Künſtlern gewählt werden; die aus- 
wärtigen Staaten find berechtigt, auf je 20 Aus- 
eller einen Preisrichter zu ernennen. Alle Kunſt⸗ 


bei der mündlichen Prüfung, Tele die w 


ligen: 
foigen; 


dieſen 7 Proc, der Verkaufsſumme in Abzug ge- 


iſt auch 


* [Der Kaiser] ſoll beabſichtigen, noch einer 
der letzten Sitzungen der Schulconſerenz, ent⸗ 
weber am Mittwoch oder am Pennerfiag, per- 
ſönlich beizuwohnen. —— 

Die preußiſchen Biſchöfel haben auf der 
kürzlich in Köln ſtattgehabten Conferenz auch die 
Vorlage eines Volksſchulgeſetzes beraten und 
beſchloſſen, eine Eingabe an das Staatsminiſterium 
zu richten, welche die Grundſätze der Rechte der 
Kirche gegenüber dem Geſetzentwurf verkritt. Die 
Eingabe wurde ſofort an das Staatsminiſterium 
abgeſandt. . 5 

*[[Eumsnaſtalverein.] Die herrſchende Schul- 
reformbewegung hat die Bildung eines Gymnaſtal⸗ 
vereins ins Leben gerufen, weicher die Erhaltung 
unſerer Gymnaſtalbildung im wejentligen auf 
den bisherigen humaniſtiſchen Srundlagen an- 
ſtrebt. Der Berein, für welchen bereits eine 
große Anzahl hervorragender und angesehener 
Männer ihre Mitgliedſchaft zugeſag haben, wollte 
ſich am Montag, den 15. d. Mts., in Berlin 
conſtituiren, bezweckt aber fin über ganz deuiſch⸗ 
land auszubreiten. Zur Begründung des Vereins 
laden ein die Kerren Albrecht⸗Straßburg i. E., 
Deiters - Goblenz, Graf - Eiberfeld, Jäger - Köln, 
Kropatſcheck-Berlin, Rübler-Berlin, Schiller⸗Gießen, 
Schrader⸗Halle, Üühlig-Feideiberg. er 

Der Colsnialratih] ſollte eigentlich noch in 
dieſem Jahre berufen werden. Man hat aber 
wohl davon Abſtand genommen, weil die Be- 
arbeitung des Etats, als die kaiſerliche Eabineis- 
ordre beir. die Bildung des Colonialraihs er- 
ſchien, bereits weit vorgeſchritten war und andere 
wichtige Vorlagen zur Zeit nicht dringlich waren. 
Es heißt, daß erſt nach den Etatsberatzungen im 
Reichstage die Mitglieder beſtimmt werden follen. 

* fan dem Diner deim Sinanzminiſter 
Miquel] am Sonntag nahmen über 59 Abge- 
ordnete Theil. Die Mitglieder der Einkommen- 
fteuer- und Gewerbeſteuer-Commiſſton waren 
voltſtändig erſchienen; außerdem waren Ben- 


Be der kraurigen Lucius'ſchen Giemgel- 


ſtückchen, welches nur Heiterkeit erregen kann, 
zumal man die Abſicht, weiche bei der Vor- 
ſchiebung der Familie der Kaiſerin verfolgt wird, 
ſattſam erkennen kann. Ueber die Rechtsfrage 
wird bei der Perhandlung über die freifinnige 
Interpellation volle Klarheit geſchafſen werden. 
Aber man ſollte in Hamburg und deſſen Sinter- 
lande nicht vergeſſen, daß es neben dem Buch- 
ſtaben des Geſetzes auch noch eine öffentliche 
Moral giebt. Und ſelbſt wenn, wie wir nicht 
glauben, die Stempelerlaſſe rechtlich zuläſſig ge- 
weſen wären, ſo wird dieſe Naßregel zu Gunſten 
von Millionären, welche ſelbſt in der Regierung 
ſitzen, immer mit Recht die ernſteſten Bedenken 
hervorrufen. Diefe Bedenken können auch den 
Beſchenkten nicht ganz unbegreiflich geweſen fein, 
da ſie ſonſt nicht gefliſſentlich die Thatſache des 
Stempelerlaſſes geheim gehalten hätten, um ruhig 
md ob die Sonne ſie an den Tag bringen 
werde. 

*[Stöckers Ruhegehalt] beiträgt, wie die 
„N. A. 3.“ hört, 3800 Mk. jährlich. 

*wanzig ſocigldemohratiſche Verſamm⸗ 
lungen] find am Sonntag in Berlin und deſſen 
nächſter Umgebung abgehalten worden. Darunter 
befanden ſich elf öſſentliche und unter dieſen 
wieder ſechs für Frauen und Männer, in welchen 
ſocialdemokratiſche Vorträge über die Religion 
gehalten wurden und ſich alsdann ein geſelliges 
Beiſammenſein anſchloß. 

*Die neue Anleihe der deukſch⸗oftafrikani⸗ 
ſchen Geſellſchaftl iſt der „M. 3.“ zufolge weit 
überzeichnet worden. Sie ſtand am Sonnabend 
101, alſo 3½ Proc. über dem Ausgabecours. 

* IEingsalzme an Wechſel⸗Stemgel⸗ Steuer.] 
Amtlicher Nachweiſung zufolge hat die Einnahme 
an Wechſelſtempelſteuer im deutſchen Reiche für 
die Zeit vom 1. April 1890 bis zum Schluß des 
Novembers 5219 146,70 Mark oder 278 857,70 
Mark mehr als im gleichen Zeitraum des Bor- 
ſahres betragen. 

* [Die Durckſchnittspreiſe der wichtigſten 
Lebensmittel] betrugen im Nobbr. 1890 gegenüber 
den in Klammern beigefügten Ziffern im Oktober 
d. J. für je 1000 Kilogr. Weizen 189 (187) Mk., 


Roggen 173 (168) Mk., Gerſte 160 (158) Mk. 


Hafer 139 (140) M., Kocherbſen 236 (231) Mk., 
Speiſebohnen 279 (278) Mh., Linſen 424 (423) 
Mark, Eßkartoffein 56,5 (56,2) Nik., Richtſtroh 
0,7 (A1, 5) N., Feu 51,2 (50,7) Mk; für je ein 
Kilogramm Kindfleiſch 1,31 (1,33) Mk., Schweine- 
leiſch 1,41 (1.45) Di, Kalbfleiſch 1,80 (1,34) Mk., 
Sammelfteiſch 1,29 (1.32) Mk., geräucherten in- 
ländiſchen Speck 1,82 (1.80) Mk. Eß butter 2,28 
(2,27) Mk. Weizenmehl Rr. 1 0,34 Mark, 
Roggenmezi Nr. 80 Mk., Javareis 
0,55 (0,55) N., mittleren rohen Javakaffee 2,86 
(2,85; Mk., gelben gebronnten Javakaſſee 3,76 
(3,76) Mk., inländiſches Schweineſchmaz 1,71 
(175) M, für ein Schock Eier 4,33 (4,03) Mk. 

Münzen, 15. Dezember. Der frühere Oberlandes⸗ 
gerichtspräſtbent Reichsraih Dr. v. Kaubenſchmidt iſt 
heute Mittag geſterben. 

Deſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 15. Dezbr. In der heutigen Sitzung des 
Volkswirihſchafis⸗Husſchuſſes wurde das Ueber 
einkommen in Betreff der Viehſeuchen be⸗ 
ratzen. Die Redner erklärten ſich mit der Vor⸗ 
lage einverſtanden. Kozlowski erſuchte die Regie⸗ 
rung, bei der britiſchen Regierung auf eine Ein- 
chränzung der in der „Animal Ordre“ gegen 
öſterreichiſches Bieh gerichteten Einfuhrverbote 
hinzuwirken, über die Verbreitung der Seuchen 
nicht nur in Oeſterreich, ſondern auch in Ungarn 
und den weſtlich gelegenen Ländern officiellen 
Bericht zu erſtatten und die Sperrmaßregeln 
gegen Rußland und gegen Rumänien auf das 
ſtrengſte zu handhaben. (W. T.) 

Lugemburg. - 

Sugemburg, 15. Dezember. Der franzsſiſche 
Miniſterreſident Baron Raindre iſt heute Bor- 
mittag vom Großtzerzog in feierlicher Audienz 
empfangen worden. Nachmittags ſindet der 
Empfang des württembergiſchen Abgeſandten 
Generals v. Molsberg ſtatt. £ 

Die Groſtherzogin iſt heute Mittag nach König- 
ſtein abgereiſt. N 3 (W. T.) 

Frankreich. 

Paris, 15. Dezember. Den Abendblättern zu- 
folge hat die Zolcommifßon einen Zoll von 50 
Centimes auf rohen Klaun und von 3 Zrcs. auf 
Kupferritriolangenommen; bezüglich der chemiſchen 
Düngemiitel beſchloß die Commiſſion Zollfreiheit 
für Erſt⸗ Producte, wie Phosphate und Nitrate, 
dagegen für gemiſchte Düngemittel, Guperpbos- 
phate ausgenommen, einen Zoll von 50 Centimes. 

Eharlsnille, 15. Dezbr. Der Strike der Eiſen⸗ 
kütten Arbeiter in Revoin ſcheint größere 
Dimensionen annehmen zu wollen; gegenwärtig 
find etwa 1000 Arbeiter am Ausftande betheiligt. 
Gendarmerie und Militär find nach Revin ab- 
gegangen. (GW. T.) 

Ruland. 

Deierskurg, 15. Ber. Zu Helſingfers und 
Abo fanden in mehreren Zeitungsdruckereien 
Geherlirikes flott, fo daß die Blätter nur in 
kleinerem Umfange und unregelmäßig erſcheinen 
konnten. Die Strikenden rotteten fih zuſammen 
und durchzogen die Umgegend. 

Kuf höhere Anordnung iſt die Aufnahme weib- 
licher Giußirenter an der Aniverſität Kelfing- 
fors geſtattet worden; dieſelbe iſt jedoch in jedem 
einzelnen Falle von der Genehmigung des Vor- 
ſtandes der Univerſität abhängig gemacht. (W. T.) 


Von der Marine. 


le | der Avifo „ Pfeil“ (Commandant Corvetten-⸗“ 
kei ° | Gapitän Lavaud), mit 


it am 14. Dezember cr. in Konſtantinopel ein- 
getroffen und beabſichtigt am 20. Dezember cr. 


nach Dintilene zurückzukehren. 


Kiel, 15. Dez. Die Kreuzer-Corvette „Carola“ 
erhielt in Zanzibar den Befehl zur Heimreiſe. 


„Deidr.: A, b. Tage, 
A Danzig, 16. Dez. Ya. 
Meitersusfigiten für Mittwoch, 17. Dezember, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte, 

und zwar für das nordöftlihe Deutſchland: 
Vielfach bedeckt, Niederſchläge, windig. Stürmiſch 
an den Küſten; Temperatur kaum verändert. 
Für Donnerſtag, 18. Dezember: 
Andauernd Froftweiter; wolkig, vorwiegend 
heiter. Rauhe Winde. 
Für Freitag, 19. Dezember: 
Nebel, meiſt bedeckt; Niederſchläge, theils heiter. 
Temperatur wenig verändert (nahe Null). 
ür Sonnabend, 20. Dezember: 
Wolkig mit Sonnenblicken, theils bedeckt; 
neblig, naßkalt. Temperatur um Null herum. 


* Weitere Volkszählungs-Refultate.] Thorn 
26 892 Einwohner (1885: 23 906), Soldau 3897 
(gegen 1885 15 Proc. Steigerung), Liebemühl 
2172 (1885: 2234), Frauenburg 2438 (1885: 2617). 

* Zuſammenbruch der Kandels⸗ und Eredit⸗ 
bank in Gera.] Wie heute ergänzend zu den 
geſtern hier angekommenen telegraphiſchen Mel- 
dungen berichtet wird, iſt von dem Aufſichts- 
raih der Bank der Concurs angemeldet worden. 
Die Unterbilanz ſoll gegen 2 Mill. Mk. betragen. 

* Vertretung.] Der Generalmajor Malotki 
v. Triebiatowski, Commandant von Danzig, 
hat Urlaub bis Anfang Januar nach Altenburg 
angetreten und wird während dieſer Zeit durch 
den Commandeur der 71. Infanierie-Brigade, 
Generalmajor v. Aigner, vertreten werden. 

* Zucker -Verſchziffungen.] In der erſten 

Hälfte des Monats Dezember wurden an inländi⸗ 
125 Rohzucker über Neufahrwaſſer verſchifft: 
0800 Zollcentner nach England, je 6000 nach 
Holland und Skandinavien. In der erſten Hälfte 
Dezember v. J. wurden 27 810 Zollceniner ver- 
ſchifft. Geſammt⸗Export in der Campagne bis 
jest 476356 Zollcentner (gegen 318 834 refp. 
183 259 in den beiden Vorjahren). Lagerbeſtand 
in Neufahrwaſſer am 16. Dezbr. 1890: 648 800, 
1889: 979434, 1888: 407 766 Zollcentner. — Bon 
rufſiſchem Zucker find in dieſer Campagne bis- 
her 19 850 (im vorigen 14266) Zollcentner ver- 
ſchifft und 54490 Jollcentner (am 16.) Dezember 
v. J. nur 1000) noch auf Lager. 

* Zur Alters- und Invalidenverſicherung.] 
In den nächſten Tagen wird nun auch hier die 
Ausgabe der Quitkungskarten beginnen. Die 
Polizeibehörde macht darüber Folgendes bekannt: 

Die Ausſtellung, der Umtauſch und die Erneuerung 
der Quittungskarten, n die Ertheilung der Be- 
ſcheinigung erfolgen auf Antrag koſten- und gebühren⸗ 
frei durch dasjenige Polizei-Revier, in deſſen Bezirk 
in die Arbeitsſtätte des Verſicherungspflichtigen be- 


ndet. Bei der erſtmaligen Ausftellung der Auittungs- 

arten, welche von Amtswegen erfolgt, kann jedoch 
zuverläſſigen Arbeitgebern mit ihrer Zuſtimmung die 
Ausfüllung des Bordruckes, ſoweit er ſich auf die Per⸗ 
ſonalien ihrer Betriebsbeamten, Arbeiter, Dienftboien 
u. ſ. w. bezieht, ſowie die demnächſtige Aushändigung 
der QAuittungsharten an die Verſicherten überlaſſen 
werden. In den nächſten Tagen wird im dieſſeiiigen 


em Chef des Uebungs⸗ 
geſchwaders, Contre-Admiral Schröder an Bord, 


dem KHalle'ſchen Congre 


Arbeitgeber und Haushaltungsvorſteher hiermit dag 
Erſuchen, den in ihren Wohnungen zu dem erwähnten 
Zwecke erſcheinenden Schunleuten anzugeben, wiediel 
verſicherungspftichtige Perſonen in ihrem Haushalt bez. 
Betriebe beſchäſtigt find, und die hiernach inen von 
Beamten zu übergebende Anzahl von Quitiungskarten 
ſoweit letztere ſich auf die Perſonalien der Verſicherten 
beziehen, genau auszufüllen. Die jo ausgefüllten 
Quittungskarten werden dann an dem anderen oder 
einem der nächten Tage von dem betreffenden Beamten 
wieder abgeholt und nach amtlicher Vollziehung den 
Arbeitgebern und Kaushaltungsvorſtänden betufs Aus- 


Polizeibezirk mit der Kusſtellung der Quittungsharten 
begonnen werden. Es ergeht deshalb an die Herren 


„ 


theilung an die verſicherten Perſonen wieder zugeſtellt | 


werden, 

Der Verkauf der Verſicherungsmarken erfolgt 
bekanntlich durch die Poſtanſtalten und beginnt 
dort am 27. Dezember. 

*I Verſezung.] Es find verſetzt worden die Poſt⸗ 
aſſiſtenten Prang von Thorn nach Danzig, Repp von 
Danzig nach Dirſchau, Treichel III. von Danzig nach 
Sierakowitz. 

* [Berönderungen beim Militär.] Der Oberſt 
Ulrich, Commandeur der 17. Artillerie-Brigabe hier 
ſelbſt, iſt zum Generalmajor, der ekatsmößige Stabs⸗ 
offizier Major Mertens, beim hieſigen Felbartillerie- 
Regiment Nr. 36, zum Oberſtlieutenant, der Kaupt⸗ 


mann Fähndrich, vom Infanterie-Regiment Nr. 128, 


zum Major und der Second-Lieutenant Arnold, vom 
Grenadier-Regiment König Friedrich I., zum Premier- 
Lieutenant befördert. Der Premier-Lieutenant und 
Regiments-⸗Adjutant Becker, vom Grenadier-Regiment 
König Zriedrich J., iſt als Adjutant zur Commandantur 
nach Magdeburg commandirt. Der Premier-Lieutenant 
Bergmann, vom Infanterie-Regiment Nr. 79, iſt als 
Kauptmann und Compagniechef in das Infanterie-Re⸗ 
giment Nr. 128 hierſelbſt verſetzt worden. 

*Paten;.] Von den Herren Julius Dunkel in 
Breslau und Robert Dunkel in Danzig iſt auf eine 
Schlauchkuppelung für Heiz- und Bremsleitungen ein 
Patent angemeldet worden. 

F. LBildungsverein.] In der geſtrigen General- 
Verſammlung wurde zum Vorſitzenden in Stelle des 
Herrn fihrens, der eine Wiederwahl als Vorſitzender 
des Vereins für das nächſte Jahr ablehnte, Herr Dr. 
Daſſe gewählt, die Herren Warnath und Siſcher 
wurden als Kaſſen- und Schriftführer wiedergewählt; 
ferner wurden in den Vorſtand gewählt die Herren 
Barembruch, Beuſter, W. Briege, Bruhns, Majewski, 
Nehrenheim, Siegemund, Dr. Werner und Wilhelms. 
In den Berwaltungsraih wurden die Herren Ahrens, 
Bäcker, Baltzer, 5, Briege, Zoht, Rechtsanwalt Gold. 
mann, Kammerer, Klein, Klötzki, Kriſten, Lauterhahn, 
Märtens, Puff, Simſon, Volkmann gewählt. Der 
Hausetat wurde in Einnahme und Ausgabe 
4957 Mk, der Bereinsetat auf 5429 Mk. in Einnahme 
und Ausgabe feſtgeſetzt. 

»[Soetaldemokhrastiſche Bolksverſammlung⸗] Geſtern 
Abend fand in dem Kreſin'ſchen Lokale in Schidlitz 
eine von Frauen und Männern beſuchte Bolksver- 
ſammfung ſtatt, in welcher Herr Jochem einen 1½ 
ſtündigen Vortrag über die Beſtrebungen, die wirth⸗ 
ſchaftliche Cage der arbeitenden Bevölkerung zu heben, 
hielt, Als nothwendig für die Beſſerung der Arbeiter- 
verhältniſſe bezeichnete er die Abſchaffung der Kinder- 
arbeit, die Regelung und Beſchränkung der Frauen- 
arbeit, die Einführung des Normalarbeitstages und 
eine ſchärfere Arbeiterſchutzgeſetzgebung. Um dieſe 
Forderungen durchzuführen, ſei eine gewerkſchaftliche 
und politiſche Vereinigung der Arbeiter nothwendig, 
um einen Einfluß auf die geſetzgebenden Körper⸗ 
ſchaften zu gewinnen. Von den heute beſtehenden 
politiſchen Parteien hätten die Arbeiter, wie Kerr 
Jochem meint, nichts zu erwarten. Nur die Gocial- 
demokraten ſeien berufene Vertreter der Arbeiter. Auf 
das Programm der Socialdemokratie eingehend, ver- 
langt Redner, daß alle Werthe Geſammteigenthum 
werden ſollen. Wie der Zuhunftsſtaak aus- 
9 25 7 05 fi jetzt noch nicht detailliren, 

S 


Weiter entwickelte Redner nun die zunächſt zu er 
hebenden Forderungen: einjährige Dienſtzeit, gemein ⸗ 
ſame Schule für alle Kinder bis zum 14. oder 16. 
Lebensjahre, freies Bereins- und Preßrecht, koſtenloſe 
Rechtſprechung, freie Ausübung der Religion, die 
Privatſache werden müßte, u. |. w. An den Vortrag 
knüpfte ſich eine ſehr lebhafte Discuſſion, an welcher 
auch Gegner der Socialdemokratie, unter denen ſich 
ein Candidat der Theologie befand, und eine Frau ſich 
betheiligten. Kerr A erklärte zunächſt, er ſei von 

0 ſehr enttäuſcht worden, und 
griff Liebknecht an, der Laſſalle von der Tagesordnung 
geſtrichen habe, indem er behauptet habe, daß das von 
ihm aufgeſtellte eherne Lohngeſetz falſch ſei. Er ver- 
langte ſchließlich die Borlegung eines klaren ſocialdemo⸗ 
kratiſchen Programms, worauf Hr. Jochem entgegnete, 
daß Liebknecht das eherne Lohngejeh Laſſalles nur 
berichtigt, nicht verworfen habe. Das Programm der 
ſocialdemokratiſchen Partei ſolle dem nächſten Gongreß 
vorgelegt werden. Fr. cand. theol. Vogt wandte ſich 
gegen die Stellung, welche der Frau im focialdemo- 
kratiſchen Zukunſtsſtaate zugewieſen ſei, und wies ſchließ⸗ 
lich darauf hin, daß in Berlin eine Agitation für den 
Austritt aus der Kirche begonnen ſei. Ihm entgegnete 
Kr. Lieder, daß die Geifilichheit von jeher für die 
Unterdrückung der Arbeiter geweſen ſei. Die Religion 
ſei Privatſache eines jeden Einzelnen und er wolle von 
einem Hinweis auf das Jenſeits nichts wiſſen, ſondern 
verlange ſein Paradies ſchon auf Erden. Nachdem nun 
noch eine ganze Reihe von Rednern zu Wort gekommen 
waren, war es 11 Uhr geworden, worauf der zur Ein- 
haltung der Polizeiſtunde verpflichtete Wirth mitten in 


der Rede der Frau Becker, welche die traurige Lage 


der alleinſtehenden Arbeiterinnen ſchilderte, Feierabend 
gebieten mußte. die Verſammlung erreichte damit 
plötzlich ihr Ende. 3 

x [Berjammlung zur Beſprechung des Alters · und 
Invalidengeſetzes.] Durch eine größere Anzahl von 
Männern, die dem Handels- und Gewerbeſtande ange- 
hören, war durch öffentlichen Anſchlag eine Verſamm⸗ 
lung zu geſtern Abend nach dem Schützenhauſe berufen 
worden, um dort durch „Erläuterungen über das 
Invaliditäts- und Altersverſicherungsgeſetz“ weiteren 
Kreiſen der Bevölkerung den noch recht wenig be- 
kannten und zum Theil recht ſchwer verſtändlichen 
Inhalt dieſes Geſetzes vertraut zu machen. Die überaus 
ſtark beſuchte Berſammlung — ber Saal war gedrängt 
voll, troßdem Tiſche und Stühle entfernt waren — 
wurde durch Ken. Stadtrath Biſchoff mit einem Kin⸗ 
weiſe auf die Bedeutung des Geſetzes eingeleitet. Fr. 
Stadtrat Witting entwickelte dann in klarer, ein- 
dringlicher Rede die Kauptpunkte dieſes jo wichtigen 
Geſeizes. Insbeſondere wies der Redner auch darauf 
hin, wie wichtig für jeden Arbeiter es ſei, ſich reeht. 
zeitig mit der Krbeits-Beſcheinigung für die fünf 
Sabre vom 1. Januar 1836 ab zu verſehen, um im 
Falle eintretender Invalidität ſchon jetzt der Wohl- 
thaten des Geſetzes theilhaſtig zu werden, vor Ablauf 
der ſonſt geltenden fünfjährigen Carenzzeit. Der Redner 
wurde häufig unterbrochen durch Zurufe, die er, ſo 
weit thunlich, ſofort beantwortete, denen aber, da ſie 
immer häufiger und lauter wurden, der tung 
in energiſcher Meife, unter Hinweis auf Fragefiellung 
nach Schluß des Vortrages, entgegentreten mußte. 
Kerr Stadtrath Witting hatte im Eingange ſeiner Be- 
ſprechung ausdrücklich erklärt, von einer kritiſchen 
Beleuchtung des Geſetzes ganz abſehen zu müſſen, da 
es ſich um ein zur Thatſache gewordenes Geſetz handele, 
mit deſſen Beſtimmungen jeßt zu rechnen ſei. Nichts⸗ 
deſtoweniger verſuchten die „Frageſteller“, die Herren 
Rerin, Rieſop und Schultze, der ſocialdemokraliſchen 
Auffaffung über des Geſetzes Untauglichkeit Ausdruck 
u geben. Der Vorſitzende unterbrach wiederholt die 

edner, um fie zur Stellung von Fragen zu veran⸗ 
laſſen, ſah ſich dann aber gezwungen, als trotzdem die 
Reden nach dieſer Richtung fortgeſezt wurden, den 
Rednern das Wort zu entziehen. Durch Kerrn Rielop 
wurde darauf die Gelhäftsordnungsfrage aufgeworfen. 


— 


aber Notiz und Elend würden aufhören und 
Arbeitsgelegenheit werde reichlich vorhanden ſein. 


auf 


u 
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1 Gewinn von 15 000 Mg. auf Nr. 31155. 
1 Gewinn von 3000 MA, auf Nr. 18 876. s 
4 Gewinne von 1500 Mk. auf Nr. 44672 
61 236 168 972 188565, ? 
9 Gewinne von 500 Mk. auf Nr. 74401 80 033 
83736 86 858 93 910 133664 149 681 151363 


ver, welche uns die von der Natur fo ſehr be 
günſtigte Inſel Golkland, in deren zahlreichen monumen⸗ 
kalen denkwürbigkeiten ein Stück Mittelalter bewahrt 
worden iſt, und das nördliche Norrland, welches, ob⸗ 
wohl vernachläſſigt und wenig beachtet, feinez teichen, 
Naturſchätze wegen als ein Zanunftsland zw bezeichnen 
iſt, in intereſſanten, vorzisichen Illuſtra onen, ſowie 
in anſprechender texklicher Schilderung vorführen. Das 


ob ber Vorſitzende »der die Berſammlung zu beſtimmen 
111 daß eine wirkliche kritiſche Jiscuſſton flatifinden 


olle oder nicht. Der Borfikende und err Stadtrath 

ilting erwiderten, daß nur der Rorfikente zur Be- 
ſtimmung befugt ſei, da die Verſammlung nur zur 
Entgegennahme von „Erläuterungen!“ über das 
Geſeiz, nicht zur Discuſſion deſſelben berufen 
ſei. Trotz der allmählich entſtandenen groſſen Unruhe 


loro ohne Za i 50 AM Conſumſteuer 640 Al, 
Serdar dd erer g le alt 70 „ Sei u 
onſumſteuer 49,20, per Anril-Mai mi - 
Heuer EN. en loco 1 91 82 194 en 

eriin „Dezbr. eisen loco — „gelb. 
u, bunt märk, 190-191 AM ab Bhf, der Heiembet 


konnten indeſſen ſchließlich einige Männer zu Wort | Werk, weiches 10 Lieferungen umfaſſen wird ſoll noch 18 2 130,59—190,25 , per April, Mai 182,75—183 bis 
kommen, die in der That einige ſehr berechtigte Fragen] vor Weihnachten vollftändig vorliegen, fo daß baſſelbe, sen en De 177178 0 ie au michel in- 


in prachtvollem Driginal⸗Einbande, ein höchſt werth⸗ 
volles, durch inneren Gehalt und glänzende Aus- 
ſtattung in gleicher Weiſe hervorragendes Feſtgeſchenk 


bilden wird. 


Vermiſchte Nachrichten. 
a Kochs Heilmittel. 


* Berlin, 15. Dez. In ärztlichen Kreiſen iſt, 
wie es ſcheint, die Annahme verbreitet, daß Ge⸗ 
ſuche um Erlangung des Koch'ſchen Heilmittels 


Verlooſungen. 

Peſt, 15. Dezbr. Serienziehung der 55 55 
108-$1,-Loofe: 535 694 853 950 1220 1370 1723 2107 
2191 2392 2517 2590 2749 2835 2879 siTz 3714 3781 
3813 3849 1009 4037 4095 4499 2708 1852 5128 5402 
5528 5545 5916. 100008 Fl. fielen auf Nr. 10 Ser. 
5402, 15 000 Fl. auf Nr. 30 Ser. 4399, 5000 F1. auf 
Nr. 23 Ser. 1370, 


VBörſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 


Berlin, 16. Dezember. 


zu ah wünſchten. Insbeſondere wurde die Frage 
eſtellt, ob alte Leute von 70 Jahren und darüber alt, 
bie bis jetzt thatſächlich gearbeitet und ihren Unterhalt 
theilweiſe oder ganz erworben hätten, ſofort, d. h. vom 
1. Januar 1891 ab, e auf die Altersrente hätten. 
Kerr Witting bejahte dieſe Frage. Er machte aber 
darauf aufmerkſam, daß alle Zahlungen, ſei es für 
Alters- oder Invatiden-Nente, nur auf Antrag er- 
folgten, es hätte daher jeder, der einen Anſpruch er⸗ 
[ben wollte, dafür zu ſorgen, daß er rechtzeitig den- 


, ver Ayril-Hai 170,75—171,50—171— 171,25 
„Hafer loco 138—15½ Ai, oſt. u. ſweſtpreußiſcher 


7 Deiember — , per Arril- 
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— Erbien loco Sutterwaare 130—147 , 


elben anmelde. Bei den Polizei⸗Commiſſarien und bei 90 
Kochwagre ug — Weizenmehl Nr. 00 en 


em Magiſtrat werden die entſprechenden Formulare 


40 
u haben fein und jede Auskunft ertheilt werden. Kerr] gegen Tuberkuloſe an den Minſſter der geiſtlichen, Ers. v. 15. Ers. v.15. 25.00 „, Kr. 22 A — Bosgenmehl Ar. 9, 
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thunlichſt frühzeitig geſchehe, ſo daß zum 1. Januar die 
A ge ee Verden ie Veſit ihrer 
Karten fein könne. Auf die übrigen fachlichen Dar- 


Bielmehr iſt, dem „Reichsanz.“ zufolge, nach wie 
vor allein der Dr. Libbertz hierſelbſt (NW., Lüne⸗ 


burgerſtraße 28) mit der Abgabe des Mittels be⸗ en 


Jölzern beim Bau der Schichau'ſchen Werft plötzlich 
von einem Unwohlſein befallen, worauf er beſinnungs⸗ 
dos zuſammenbrach. P. wurde fofort nach dem chirurgi⸗ 
ſchen Stadtlazareth in der Sandgrube geſchafft, dort 
konnte aber nur der bereits eingetretene Tod, der 
wahirſcheinlich durch Schlaganfall herbeigeführt iſt, con- 
ſtatirt werden. f 
[Anfälle.] Der Güterboden⸗Arbeiter Ernſt K. er- 
litt geſtern dadurch ‚einen Unterſchenkelbruch, daß er 
beim Abladen von Kiſten 2 dem Segethor - Bahnhofe 
von einer ſchweren Kiſte befallen wurde. — Der 
Kutſcher Joſef Kl. aus Schidlitz, welcher geſtern neben 
einem von ihm geleiteten Wagen ging, ham auf dem 
Wege vor dem Neugarter Thor zu Fall, während der 
Wagen zur Seite ſchleuderte, wobei Kl. mit dem 
linken Bein unter die Räder gerieth und überfahren 
wurde. Er erlitt einen complicirten Bruch des linken 
Unterſchenkels. Beide Verunglückte wurden nach dem 
chirurgiſchen Stadtlazareth in der Sandgrube gebracht. 
* [Section] Heute Vormittag fand die geri ME 
Section der Leiche des Arbeiters Weßlowski ftatt, Die 
Section ſoll auf Grund einer Denunciation gegen einen 
hieſigen Arzt erfolgt fein, i 


Kochs Keilmittel. „Es iſt unmöglich“, ſagte 
Birchow, „jetzt ein Urtheil über den Werth der 
Koch ' ſchen Entdeckung zu fällen. daß es eine 
merkwürdige und wichtige Entdeckung iſt, unterliegt 
keinem Zweifel. Ich kann keine Meinung ausdrücken 
über den Grund, warum die Lymphe nur von 
Bacillen bewohnte Gewebe angreift, bis Koch uns 
ſagt, woraus die Lymphe hergeſtellt wird. Den beften 
Schlüſſel zur wirklichen Action der eymphe habe ich 
in Fällen von tuberkulöſen Affectionen des Kehl⸗ 
kopfes gefunden. Kochs Zlüffigkeit beſchleunigt 
das Wachsthum und die Abſonderung der Tu⸗ 
berkeln im Kehlkopf in ſo hohem Grade, daß, 
ehe neue erſcheinen können, wir den ganzen 
Kehlkopf heilen können. die Lymphe iſt ſehr 
gefährlich für Kinder und für Perſonen im vor⸗ 
gerückten Stadium der Lungenſchwindſucht. Es 
unterliegt keinem Zweifel, daß das Heilmittel er⸗ 
ſtaunliche Veränderungen bei Lupus herbei⸗ 
führt, und daß augenſcheinliche Heilungen 


legungen des Vortragenden näher einzugehen, haben faßt, und es haben ſich daher die Geſuchſteller a Disc.-Com., — Spiritus ohne Faß loco unverfieuerf: 
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Fondsbörfe: feſt. 


cl. 92 % 17,00, Kornzucker excl. 88% Rendement 16,20. 
7 5 5 enden 14,00, att. 


12,40 bez., 12,45 Br., per Jan. 12,52½ bei., 12,55 Br., 
per Februar 12,65 Gd., 12,67½ Br. Beſſer. 


Kartoffel- und Weizen⸗Stärke. 

Berlin, 15. Desbr, (Wochen-Bericht für Stärke und 
Gtärhefabrihate, von Max fe ee unter Zuziehung 
der hiellgen Gtärkehändler feſtgeſtellt) 1. Qual, Jar⸗ 
1 23,00—24, ‚1. Qual. Karkoffelſtärke 
2% 2 00 M, 2. Qual, Lartoffelſtärke und Piehl 
21.022,75 Al, feuchte SKartoffelllärke loco und 
Parität Berlin 5 Al, Fabriken bei 00 a. 125 
Y * 5 
4.00 , Capillair Export 28,0029, 00 M, Cgpillair⸗ 
zup 5008 A, Karto felzucker-Capillgir 27,50 bis 


Newnerk, 15. Desbr. Wechſel auf London 4.78½. — 
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: Amtliche Notirungen am 16. Degember. 
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stehlen: Ein braunkarrirter Plaid mit Franzen befeht. — oder wirklich dauernde Heilungen ſind. Es 5 3350 l bez. ehe 60 le 190 910 ab Bahn 
gegen hohe an g alen ann der oel Poll. | wird eines Jahres oder zweier bedürfen, ehe wir“ rdinar 1201368138182 “f Br. bei Partien von minbellens 10 000 Kilogramm. 


Bren hohe Belohnung abzugeben auf der königl. Polizei- 
irection. 

k Pfarrſtelle.] Nach der von dem Conſiſtorium der 
Brosinz Weſipreußen erlaffenen Bacanz- Publication iſt 
bie durch das Ableben des Superintendenten und 
Pfarrers Goltgetreu erledigte Pfarrſtelle zu Güttland 
von J. Juni 1891 ab neu zu befeßen. Das Einkommen 
der Stelle beträgt 5833 Mk. excel. Wohnung und ca, 
6418 Mh. “incl. derfelben. Die Meldungen für dieſe 
Stelle find an den hieſigen Magiſtrat zu richten. 

* Füheiflbaummerkti] Geſtern hat die Aufſtellung 
und zeute ber Berkauf der Weihnachtsbäume auf dem 
Dominikanerplaiie begonnen. In Folge des ſcharfen 
Froſtes bat bis jeht aber nur eine ſchwache Zufuhr 
ſtaltgefunden. 3 

Garnſee, 18, Dezember. Wieder ift ein blühendes 
Menezenleben der Ofenklappe zum Opfer gefallen. 
Der Inſpector des Kittergutes Rittershauſen wurde 

am Sonnabend regungslos in feinem Bette aufge⸗ 
funden. Die von dem ſofort herbeigeholten Arzte an 
geſtelten Wiederbelebungsverſuche waren ohne Erfolg 
und es murde Rersifiung durch Kohlendunſt feſtgeſtellt. 

Thorn, 15. Dezember. Am 13. d. M. (Sonn- 
abend] fand in Hruſchwitz eine Nerſammlung deukſcher 
und pekniſcher Gutsbefiker ſtatt. Berathen wurde, 
auf weiche Meile der Auswanderung von Arbeitern 


ſagen können, ob Kochs Heilverfahren wirkſam 
bei Schwindſucht 155 Bergmann und Koch ſcheinen 
ziemlich ſicher zu fein, daß fie ein Heilmittel für | 
Schwindſucht im Entſtehen der Krankheit beſitzen; 
es mag wahr ſein, aber wir haben noch keine 
Beweiſe. Möglich, daß wir durch ſorgfältige, 
zwei- bis dreijährige Experimente im Stande fein | 
dürften, dieſe Beweile zu erlangen. Es wird be⸗ 
hauptet, daß Kochs Lymphe eine vollkommene 
Diagnoſe für alle Arten von Arankheiten ermög⸗ 
liche, die durch Tuberkelbacillen verurſacht werden. 
Dies gebe ich nicht zu.“ : 
Modrid, 14. Dezember. Bon den in einem 
hieſigen Koſpital mit Koch'ſcher Lumphe be⸗ 
handelten Zuberkulofen iſt einer, der am ver⸗ 
gangenen Montag eine Einſpritzung erhalten 
and de en d e 1 0 335 Bon I Sitear,. au e 
und Pulsſtörungen in der vergangenen Nacht e , g g See. de a 
geſtorben. Mehrere andere Fälle, in denen das — 5 85 , No ge e Gum Se-Erborh) Weuen 
Koch'ſche Feilverfahren angewendet wurde, ins- | Spiritus per 10000 % Liter contingentirt loco 64 
beſondere zwei Lukusfälle, verliefen günſtig. (W T.) | Sd. kurze Lieferung 64 n Sd. per Dezember⸗ 


Mi M Er nicht ann loco 44 AM 
Berlin, 15. Dezbr. die Entlaſſung des Kern | ee Rune Lieferung 34 AL Gb, per Derember-Mai 


Auf raus 126 d bunt per Dezember zum freien 
Berkehr 190 . Gd., ber Dezbr. Januar zum freien 
5 190 M 65., per Kpril-Mai tranſit 148 ½ 


„April. Für die leßtere ift Maximum der zur 
2180 183 i. 6 ver dünne Ju anf 150% A a 


3 { 
Auction kommenden Wolle 400 009 Ballen feltgeieht, 
Schiffs-Liſte. 


Neufahrwaſſer, 15. Dezember. Wind: S. 
Buschsmmen: Denus (S.), Geeſt, Amsterdam, Güter. 
Geſegelt: Gpea (S5.), Borgſtröm, Aalborg, Kleie. — 

Saturn (SD), Hanfen, Flensburg, Güter, 

16. Dezember. Wind: ECM. 5 
Angehommen: Lotte (SD.), Oeſterreich, Antwerpen, 
üer, 5 
Im Ankommen: 1 Dampfer. 


Thorner Weichſel⸗Napport. 
Thorn, 15. Dezember. Waſſerſtand: 3,00 Meter, Rann 


icht genau angegeben werden, weil Pegel eingefroren 
; an Els noch nicht betreten werden Rann. Weichſel ſteht. 


Gb.. Den 33 int, 163 t bez., 
‚Ente ner Tonne von 1000 Rilsar. 137 01 1111165 


Da 1 M, ruf. 99— 

106% 96—100 Al S £ 

Erbſen per Tonne von 1000 Kilogr. weiße Aod- 

in. 126 A, weiße Mittel int. 122123 A 

Mitten per Konne von 1000 Ailoer. inland. 100 M 
aer der Tonne von 1000 Kilegr. inſändiſcher 122— | 


Wetter: klar, Froſt. Wind: O. 


Meleorslogiſche Pepeſche vom 16. Dezember. 
orgens 8 Uhr. 
(Telegraphiſche Depeſche der „Dans. Ztg.“) 


nach Brafilien, die nach Neujahr wahrſcheinlich in | Heftheaterdireetor Devrient, die bereits gemeldet, Nabzucker ruhig, Nendement 880 Tranſttpreis franco Bar. ; 

größerem Umfange er 1 0 von e zu iſt geſtern plötzlich erfolgt, nachdem Graf Hochbera | Neuſgbrwaſfer 12,02% —12, 10 Al Gb. je nach Qualität Stationen. Mili. Wind. Wetter. Felt 

ſteuern ſei. Es wurde beſchloſſen, eine Abordnung dem Kaiſer über dieſe Angelegenheit Vortrag gehalten per 50 Allogr. incl. Sack. 

um Oberpräſidenten in Poſen zu entſenden mit ber hatte. Wende dazu haben wiederholte Differenzen | .  Borlicher-Ant der Kaufmannſchaft. ulsshmore, 8855 3) pedecht 1 
itte, ſolgende Bunhte berücfigtigen iu laſſen: Von zwiſchen ihm und der Generalintendanz gegeben. err ge iR de Aberdeen .....| 12 | CD A|bebent 3 

jeder: Kuswanberer ſoll beim Beſteigen des Dampfers Devrient bezieht übrigens bis Juli 1882 fein volles Getreidebörſe 855 5 1125 stein) er Pe Ehriftienfund .. . 705 5910 == RR — 

5 N ebenſo auf 95 e Eiſen⸗ Pente on 300% ben da ab eine lebenslängliche Wind: SG. v. . 8 . en. 67 Nn 5215 kur 
ehren das Vorzeigen einer Beſcheinigung vom Penſion von Mk. f tien. ändi i e i be- ee 10 

Lan rat s emt verlangt werden, daf der Befreſſende „Eine Berliner Ehebruchs-Tragsdie.] Unter dieſem en pee ante awer n Stage bei be ae ar 7 1 wollig 10 


‘ 5 i 3 1 aupteten Preiſen. Tranfit- unverändert, Bezahlt wurde 156 A 1 9 
feinen Hienſtcontract nicht gebrochen hat und feinen Titel berichten Berliner Blätter die folgende romantiſch & 5 v1 oSR au 787 en I bedeckt —9 


90 inländiſchen hellbun 899855 182 Al, 126% 188 Al, 


dem er den Bahnhof verlaſſen hatte. Der Packwagen 
hatte ſich in den Wagen A, Klaſſe geſchoben. Im ganzen 
find drei Perſonenwagen enigleiſt und zwei Güter- 
wagen beſchädigt, Verletzungen von Perſonen ſind nicht 
vorgekommen. 

„ Wengrowitz, 15. Deibr. Geſtern früh in der 
3 Skunde unternahmen einige wohlbewaffnete Ber- 
brecher einen Einbruch in die hiefige Amtsgerichts 
haffe und erbeuteten mehrere kauſend Mark. Zwei 
Berbrecher wurden aber noch im Kaſſenzimmer von 
wei Gefangenwärtern und mehreren von dieſen 
requirirten Gefangenen überraſcht und dingfeſt ge- 
macht und ihnen der ganze Raub bis auf 250 Mh. 
wieder abgensmmen. Mit letzterem Betrage iſt allem 
nſckein nach ein dritter Einbrecher, der Wache ge- 
ſtanden, entkommen, 

* Der Amtsrichter Jvanopius in Ortelsburg iſt als 
Lanbrichter an das Landgericht in p verſett, 
der Regierungs- und Baürath Reichert in Bromberg 
un Geh, Baurath und der Kreisbauinſpector Bauer 


ſammenhang ſtanden, hat wohl niemand gewußt, bis 
vor wenigen Tagen eine aus Chicago ein- 
treffende telegraphiſche Nachricht grelle⸗ Licht 
auf dies fergfätfig geheim gehaltene Ehebruchsdrama 
warf. Der ſtattliche junge Mann war der Einzige des 
zahlreichen Perſonals geweſen, der als Verwandter 
ſeines Principals in der Wohnung deſſelben geſell⸗ Erbsen. Inländ. 8 126 AR, mittel 122 MM per 
ſchaftlich verkehrte, und hatte dieſe Bergünftigung dau — Nicken inlä 
gemißbraucht, intime Beziehungen mit Frau C. anzu- | ® 
knüpfen. Eines Tages im September d. J. fand Kerr 
L. ſeine Frau nicht mehr zu Hauſe. Der betrogene Gatte 
empfing nach einigen Wochen von den Eltern ſeiner Frau 
die Mittheilung, daß die Lettere von Chicago aus an 
e geſchrieben und gebeten haben, eine Scheidung von 
hrem Manne, den ſie nicht lieben könne, zu erwirken, 
auf welches Anſinnen jedoch L. nicht einging. der 
Buchhalter war mit der Gattin des L. entflohen. Dem | 
flüchtigen Paare ſcheint es jenſeits des Oceans bitter 
ſchlecht gegangen zu ſein, ſo ſchlecht, daß der Entführer 
den Muth nicht mehr hatie, weiterzuleben. St. erſchoß 


Hl bez. u. Gd, Regu 1 inländ. 161 M, unter- 
polniſch 118 , tranſit 116 + 5 5 
Gerſte ift gehandelt inländiſche kleine 197/8% 131 AM, 
große 112/3Yb 1 18 Al, 116/70 14 . 
115 159 5 1 ruſſiſche zum Tranſit 


Fflichten gegen feine Ortsgemeinde nad;gekommen | klingende Leſchichte: „Seit mehreren Jahren erregte Az, wei . + | Gork,Queensiomn 7585 p 1 Dunft BI. 
ift. Diejenigen Auswanderer, welche ein ſolches auf den Bällen der Berliner Geſellſchaft die bilöſchöne 127d 1 2 101 0 ande 0 f 15 — as en 50 wolkig 0 
Zeugnif nid! beſitzen, follen von der Weiterreiſe aus- Frau des Induſtriellen C. allgemeines Aufſehen, und 12871 152 Te hit 127/00 152 , weiß 126 be elder 480 I OND 4 wolkenlos —8 |: 
eefäolien und nu leide Ausmanderer buncigeiaffen | Die / / 
werden, welche einen giltigen ruffiihen Paß beſitzen. göttiſch liebenden, bedeutend älteren Manne förmlich roth milde 1 1 „129/3005 „rl ae 701 Ben 1 Wage os 15 
Schließlich ollen die Behörden wieder geſtat en, daß,] auf Händen getragen. Umſomehr fiel es auf, 122308 135 A, ron befetzt 119128 M per Reufahrmafler .. | eu | € 2 bedecht 1121|: 
wie früher, Arbeiter aus Ruſſiſch-Polen ſammt ihren | daß feit Anfang dieſer Saiſon Frau L. unge-] Tonne. — Termine: Deiember zum freien Verkehr [Memel 763 Sd Il bedecht —8 
Familien in contractmäßigen Dienſt aufgenommen | wöhnlich lange bei ihren in Wien wohnenden | 199 f Gd. , Dezember - Januar zum freien Verkehr Biss . 756 N I bedecht gi 

werden und nicht nur als bloße Tagelöhner. Es wurde Eltern weilte, daß Kerr L. die meiften feiner an d el tranftt ine 2% Br., 6581 Gd. RR er ; 
von den auf ber Verſammlung anwefenden Grund. | Dienftboten entließ und feine frühere Junggeſellen⸗ eis sum freien Verkehr 189 M, tranſit 146 1 Karlsruhe. 488 SW 2 Nebel —14 11) 
heſitzern berechnet, daß der Landwirthſchaft in der Wohnung bezog. Ebenſo wurde ſeitens der Geſchäfts⸗ Rosgen. Inlandiſcher unvverändert, Zranfit ohne Wiesbaden. . 759 | fill — Wolkenlos —9 
Kruſchwitzer Gegend vom neuen Jahre ab etwa freunde der L. ſchen Firma auffällig bemerkt, daß der Handel. Berahkt iſt inländ. 121% u. 121/200 = An, München. 454 8 2 Sqnee —13 2) 
30 Proc. der Arbeiter fehlen werben. erſte Buchhalter derſelben, ein Kerr St., vor mehreren | 115/55 und 118 b 158 M Alles per 120% per Tonne. Chemniz 165 still — Schnee —13 

Soltau, 13, Dezember. Geſtern früh entgleiſte der Monaten Knall und Fall von feinem Chef entlaſſen [Termine: Deibr. inland. 164 n Br.,, tranfit 118 Wien „ 18 2 2 5 Se 3) 

nach Allenſtein abgelaſſene Perſsnenzug, kurz nach- worden war. Daß beide Ereigniſſe im engſten Zu- Al Gd. l 163 Al bez. tranfit 119 Bee a 2 | S8 1 bedeckt 


—=8 

Jle d' Kix. . 453 S 3 bedeckt 1 
Ae * 757 D 2 wolkig 2 

rTteſt.. — ä 5 

1) Kauhfroſt. 2) Rebel, 3) Reif. ; 

Scala für die Winditärke: 1 = leiſer Zug, 2 = leicht, 
a ec 4: mäßig, 5 = früh, 6 = ſſark, 7 = 
ſteif, 8= ſtürmiſch, 9 Sturm, 10 = ſtarker Sturm. 
11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 


Nordſee lag, iſt € 
Buſen forkgeſchritten, während ein Maximum über 


loco 2 
Mai 65 I nicht contingentirter loco 44 AN Gb., Kurze 
Lieferung 53 AN d., ner Deibr.-Mai 44 M Gd. 5 


Productenmärkte. 


Königsberg, 15. Dez. (v. Bortatius u. Grothe.) Weizen 
er 1000 Silogr, Bier 122% 180, 124/5% 17%, 
12800 und 130/160 186, 126 und 127 td bei, 172, 127% 
183, 127/8% 182, 129% 186 M bez., bunter ruf, 122 


5 
Null. Kiew meldet — N 
Deutſeze Geemarte, 


Meteorolsgiſche Beobachtungen. 


Naß f P N ich in feiner Wohnung vor etwa vierzehn Tagen, in N ber, gelber ruſſ. 114% 114, 122 und 1238 130, = 
iu Naßel zum Baurath befördert worden ae Dadkanmer; das junge Weib, 91 a) eh anal ge- 123 131, 1250 135 Al bez, rother 118%, 170, 2 8 N Thermom. Wind und Wetter. 
Eiterariſches feierte Schönheit, wurde in bebauernswerthem Zu- 125/6 und 128 172,27 183, 123/30% 185, 131% [8 5, Send Celſius. | 5 
55 ches. ſtande nach einem Krankenhauſe gebracht. In einem an 181. 11200700 135 138011 8 e urn > = ein 
ee ae ln A en Ferrn L. gerichteten, geſtern hier eingetroffenen 1000 Kiloer. inländ. 116% 150, 120 und 121/% 152, 18 4 78554 | — 13,5 S. leicht, bedeckt. 
. e in ien bring den De- Schreiben bittet der Seibſtmörder den betrogenen | 122 bis 125% 153, 153,50, 120, 124 bis 1264 154,168 7833 — 11,8 S. leicht, bebect, 
Sten einer Erzählung von Dffip Schubin „geil dir im | Gatten um Verzeihung für das Unrecht, das er ihm | 100 bis 105% na 16 121 762,7 | — 7,5 S. leicht bedeckt 


er 120%, u ab Bahn 


. } 1 1 100 . 
Siegerkranz!“, eine Novelle „Noch einmal“ von 113% bei. 105, 111i 106, 118 117, 1255 22 und 123 


Conrad Telmann und eb Novellete „Virzall“ 
von . Mentzel. Ludwig Salomon ſchildert die wieder⸗ 
erſtandene Stadt „Pompeji“, und wir erhalten dazu 
eine Anzahl ſehr anziehender Abbildungen. Ebenſo iſt 
der Kufſa „Rus den Umgebungen Wiens“ von 
Eduard Zetſche mit Illuſtrationen geſchmückt. „Fried- 
richs des Großen Thronbeſteigung“, von F. A. von 


zugefügt hat.““ 

London, 15. Dezbr. Nach einer Drahtmeldung aus 
San Francisco wüthet die Cholera fürchterlich in 
Guatemala. Ueber 12 000 Perſonen ſeien erkrankt, 
in der Stadt Guatemala allein in ſieben Wochen 1200 
Perſonen geſtorben. (Voſſ. Ztg.) 

Benleo, 15. Dezember. Die 1. engliſche Beft vom 


Fremde. 


eſch a, Glogau. Zell a. Main, Bösmüller a Wien, 
Beiſchlies und Brühl a. Berlin, Schwieger a. Leipzig, 


f ö 14. Dezember über Bit iſt eblieben. 5 : Königsberg, Jenſen a, Riga, Kaufleute. Major 
Winterfeld, und „Antoine Barnave“, von K. Th. von Nebel auf ee r Pliſſingen tft ausgeblie (W. 20 Mitten per 1000 Kilogr. 115, A bez. — Reinfant | nebſt Gemahl A Blades 155 Bufenſtz g. Waldheim 
ne an 19 85 orträts elephiſch Ferner bringt Eben m an jene RN ee ai u v. Rexin a, Woedike v. Weihen a 8. 5 sichpol, v Dil 

ejes Feft noch eine philoſophiſche Abhandlung Schiffs⸗Nachrichte 2 5 10 ger. 100 nn. | Gewski nebit Familie a. Zelafen, Behrends a, Geenien, 

hiffs-Tadırichten. ei. — Doiter per 1000 Silo ruf. ger, 100 li, Ritergutsbeiliier. Guttmann g. Königsberg, Apotheken 


Determinismus und Willensfreiheit“ von Adolf von 
Bentivegni, einen Artikel culturhiſtoriſchen Inhalts 


* Danzig, 16. Dezember. Das hieſige Schiff „Otto 
von Richard Garbe und e kritiiche Notizen 


Link” (Capitän Pätſch) ift von Neweaſtle o. Tyne nach 


2 R 5 ni 8 ohne Faß loco contingentirt 651 , d., nicht contin- - 
über Novitäten für den Weihnachtstiſch. i Danzig gefegelt, F 455% Gd, per Deꝛbr. nicht confingentirt 25 01 A b den e ee . Ct Danzig, ne 
© Bas maleriſche Schweden. Eine Schilderung in Tel der Danzi i Gb., per Desbr,- März nicht contingentirt 45 M Gd. Sieutenant, ran 10 15 Sch ite Meese 
Wort Dr Pie, Mit 160 Sluftrationen, Ueberjegt | Telegramme der Danziger Zeitung. her ‚Srübiabe mit contingentiri 38 MU Br, Der Dai- au Apotheker Schotte a. Mee. 
Schleſſſche Pio dne; Bweite Lieferung. (Breslau, | Berlin, 16. Dezember. (Privattelegramm.) Bel] für nicht contingentirt 461, l Br. — Die Notirungen Beranttoortti i 
9 8 er „ „ D 0 r 5 Getreide gelten tranfito. erantwo iche Redacteure: für den politiſchen Theil und ver. 
n Buhbrucerei, Kunſt. und Verlage, Anſtalt Stettin, 15. Dezembr. Getreidemarkt, Weizen feſter, en. A a en ee 1 1 0 


h Schottlaender. K.-G.) Von dieſem ge⸗ 


„Marine - R 
Jiegenen Prachtwerke liegt nun die zweite Li eferung und den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Suferaten- 


Weil: A. W. Kafemann, fämmtlich in Danzig. 


Dezember 188,0 


der heute fortgeſetzten Ziehung der 3. Klaſſe der Ioco 182-187, do. Ber e de pen 
1 Kpril-Mai 191,00. — Roggen feſter, loco 169—173, do. 


183. preußiſchen Lotterie fielen: 


N N 5 a 


feen len 18. Kerken Ketten, 
ee Wachsſtoch 


Material u ; 5 und 


ER eute wieder einge. 
aus Dresden h 9289 


friſches Roſenwaſſer, been 


an bene . Haie uſehrpaſft. 


Am Mittwoch, d 7. Deiember 1 die 05 

ois auf Weiteres, Ei Hase 18 „ etzigeſtellt. 9305 
Bon demjenigen Tage an, an weſchem die Erhebung der 10 5 

axe wieder in Kraft tritt, werden für Schleppdienſte die Sa 


e e = faullſa Jubel. m Dante Bed Haus 
utschke, Lauggaſſe Gr. Gerbergaſſe, 


Alexander Tone, 
empfiehlt für den pra ien Hausbedarf und auch zu Präſenten am meiſten geeignet ſeine 
große Auswahl in 


Weihnachts⸗Delicateſſen = 


one Wirklich ſchönen, grauen, großkörnigen und mildgeſalzenen Aſtrachaner Caviar, 
Schönste Rügenwald. Gänfebrüfte mit und ohne Knochen. Gothaer und Braunſchweiger Cervelatwurſt. Leber-, Trüffel- ind 
Gänſelebertrüffel⸗ -Wurſt. Thüringer Rollſchintzen ohne Knochen. Strasburger Gänſeleber- und Wildgeflügel⸗Paſteten. Fr. holl. und 
engl. a Sardinen. Zungen. Corned 8 Lachs, Kal und Summer in Aspic. 


Wir empfehlen 
uſere vorzüglichen Qualitäten 


Staff, 


ſchwarz und couleurt. 


Wollenſtoffe für Hauskleider, | 
Em für Geſellſchaftskleider, 
„ für Morgen -Röcke. 


Tritot⸗Tailen, Corſetz 


in großer Auswahl 7 
zu ſehr billigen Preiſen. 


Domnick &. 57 


63 Lansgaſſe 63, 


Starke junge golen, Rehziemer und Keulen, if Wunſch ſauber gefpit, 
N FJarte, fette, echte Pommerſche Gänſe den 17., 22. und 29. eintreffend. ag 
Von Sr. Mafeſtät ſelbſt erlegte — Auer-, Birk- und Faſelwild. Fette Puten und Kapaunen. Hamburger Kücken 
und Tauben. Perlhühner ꝛc. 
Lebende Karpfen. Bender. Hechte. Schleie und Kale. Auf Beſtellung: Steinbutten und Seezungen. 


Diesjährige Gemüfe-Conferven und Compots in allerbeſter Qualität. 
ö Gelees und Marmeladen. Engl. Picles und Saucen. 
Feinen Cognac. Rum und Goa- Arac. Ne -Liqueure. Punsch-Essenzen. Weine. Champagner etc. 


2 


Auction 8 Vorzüg liche i f 5 
‚gelienhter, Gathen zum Beten 8 Magazin ff. gaffes. Thee- und Vanille-Import. Biscuits. Cacao und Chocolade 0 
im e Ginſe Fold ® ſowie alle 1 Colonialwaaren in gewählt beſten Qualitäten zu möglichſt billigen Preiſen. ; 1 
are d. 1 1. de pro Pfd. 1,40 Al empfiehlt = © 


Thorner Pfefferkuchen. Feinſte Trauben-Roſtnen. Schaalmandeln. Feigen und Datteln. Fruits glacses. Almeria-Weintrauben. 
Malta-Mandarinen und Apfelſinen. Beſte Wall-, Lamberts⸗, Para-, Escus- und Pecan⸗Nüſſe. 


Gel. Marzipan-Mandeln, Puderzucker, Roſenwaſſer, friſche Preßhefe, überhaupt ſämmtliche e 
und Gewürze in tadelfreier Beſchaffenheit. ö 


Als Specialltät e ich in hübscher Ausftattung praktiſch Artangiete : & 5 


= — Weihnachts -Präſent-Poſtverſandt⸗Kiſten - 


für Jedermann ein egen en wllommener Weg e Frühſtüchs⸗Tablettes, met Sen und Körbe in allen 


Preislagen. 
el. Emballage gratis. 


chm. 2½ Hupf Guſtav Hantzſch, 


FFF Langfuhr Nr. 78-79. 


> bücher und Abſchlüſſe über. PET TE 

EEE Christbaum |9 
K 2 b ge I 2 

Pran e haufmänniihe, umb Decorationen 

hru unge Becher und C0 125 in reicher Auswahl, 


Papierblumen N |@ 


‚Aufträge von 30 Mark an pa oft . a 
Ich bitte möglicht frühzeitig die mir gütigſt zugedachten aufträge zu machen, alsdann für Pünktfichheit ı gerne Derontroorifi: bin. 3 


Baumlichte |e 


troffen. in allen Größen und Ks 
Bertha Maßmann, Au billigſten Preiſen 


Breitgaſfe Nr. 122%. empfiehlt (89641 8 


Tanzunterricht H. Lindenberg, 


pesbunte der II Juris melnesJDroguerie, Parfümerie 
Bette Langgaſſe Nr. 10. 


errichts und bin ich zur An- 
In von Schülern in meiner 
A en 655 5. 


ir 1890er - 


Sn lorresse homs ee  frangd heat iffe | Der A. 1 1 
rad der Gr. ee 3 ers 5 : 15 10 ersall. 
ee 1 e ee, wuntule Dult ere. W n 


Whomenents outer. 
tied. Wilh. Shhükenhais, 


Mittwoch, den 17. Deiemder: 
Großer 


Bee. 


U E 75 2 FREE it | . — eis | . 3 5 N 
Große geleſene ele ide e eech en e eingetroffen. 


Marzipan - Mandeln, Srobbänzen . E. Goſ fing. 


I, a. 49, 
dei Stettiner f 


3 . — merg 
Puderzucker, 


Bürften- u. Pi nick, 


Früchte zum Belag Kanarienhähne Langenmarkkt UT, neben der Börſe, 8 5 N e een 
Carl Köhn, und Weibchen, Harzer, gute Licht. empfiehlt eu ener, 15 ae en 


Dortt, Oraben 35, Cie Meere, l. geben Aten. Selang, Bill zum beborſtehenden Weihnnhfsfefte 


Mehrere Mandelmühlen ſtehen Pianino fr n Kleider Kop f., Hut⸗ u. Taf chen⸗ Special-Geſche äft für Büriten-, 


[Kammwaaren- u. Toilete-Artikel, 95 
Langgaſſe 40, vis-a-vis dem Rathhauſe, 


zur geil, Verfügung meiner ge- 

ehrten Zn Gr. Muglengalle 9 alt zu verh. 55 
. 10 Concertſlügel, klein, 

Dauer⸗Edelmaronen P Kallg faff neu, billig mi Urſten, 


jehlt bi verk. Gr. Mühlenaaffe 9 part. Garnituren in Schildpatt, Elfenbein empfiehlt zu 
Earl Gtudti, | iaterialifen Büffelborn, Perimutter ıc,_ Weihnachts⸗Einkäufen 


Heil Geitgaſſe , Ecke d. Aubgaſſe ]. . Materialiſten W Bürſten zur Malerei und Stickerei, BL 


61 e tern in Krümelbürſten und Schippchen, Zahn⸗ 
Kieler 8 Totte, Fi mein wee und Na gelbürſten, 


wirk. , Paten n d ſuche ich Raii infel Rafir- und eitendofen 1 
ſehr ſchön, a bd 80 an all. größ. Plätzen Heulchlands a m 2 2 2 
u ſch mpfiehlt 95 geeig. Deriret, 1 ſind direct ne aber 


ich zu 
albert Mech, Needle lente: gel, er 1850, f und Bunskolizähren, teien, Geoftissüst 
Be : Umsugshalber Frottir-Handſchuhe, e Acher 


slift das Grundstück Langen⸗ und Bänder, 
Neifeumehf, markt 28 zu e aber = Zransportable Kopfdouchen, 2 
pro Pfd. 20 Pf., 5 1155 90 Pf., 


opf- u. Kleiderbürſten, Taſchen-Bürſten mit u. ohne Etuis, 


Bürſten-Garnituren 

n Elfenbein, Schildplatt, Knochen, Olivengolz, 5 Freitag, den 19. Derembert 
mit Perimutter-Einlagen, in größter Auswah Kein Concert. 

Krümelbürſten mit paſſenden Schippen 


in Neuſilber, Meſſing, Holz etc. geschmackvoll ausgeſtattet und in [Sonntag, den en 21. Dezember: 


ganz neuen 3. genug, 
Reiſe⸗Neceſſaires, Kumoriſtiſcher 


on aan ute bi bis e in e Auswahl, Geſellſchafts - Abend. 
e me Dane e tie | _Weihundlö-Guneel 


Kammiaſchen, Reſſer ollen, Beſtecke, Taſchen⸗ Etuis für 


Kaſfeng 
En 19 15 1 pp. 


zum 1. April zu vermiethen. Tollette- und Babeſchwämme, Lufahſchwämme, 


Weizenmehl 0 Mägeres daſelbſt. (9251 Schwammneiſe, Brennmaſchinen, Brennſcheeren, erten und Damen, al 
= ug a | Stahl-Kopfbü irſten. Rammkaften, Gchmudhaften, ‚Zollettehaften, gandſchuh- [wentiiatien. 105 135 
d. 18 d 70 Die an der „aſch⸗ haften, Rafir-Zoiletten len € 30 9 a 1 
pro Pfd. 15 Pf Bid. Pf., vr ücke eröffnete vor- . on 50 3 an bis is, hoch einen in eleganteiter Ausitattung mit ſtol⸗ .. Bodenburg. 


neue Carab.⸗Roſinen, ſehr zg ech (he 


ſchöne, große, 60 5 Frucht, | 


Fifa mil aer, IGtadt-Thenter 


pro Bid. 60 Pf, Gi be 8 
neue Sultan Beſſten, f 18 al N e Atheilig und J iherlig a nen elles 
neue Rofinen, p. Pfd. 35 Pf., wird dem geehrten N “ Sroftir- : Batentipiegel, Klang ſpiegel, Gteitfpiegel, Cilebipienet, Handſpiegel. an vom hiefigen „Ber 
neue Eorinthen, p. Pfd. 35 Pf., Penne beten ee, \ Patent-Waſch⸗ und Srottir-Apparaf e ein „Stauenwohl” unter 
neue fühe Mandeln, ee 0280 i 0 4 von Bingner und Araf (ige e ee dee 
Dirſch. grob. Streuzucker, g Apparat, 8 Stahl⸗Kopfbürſten, f Sranı Got ceib un hes@chau- 
pro fd. 30 ff. 5 Bid. 1,45, > — tahl-Taſchenbürſten, auch zur Stickerei eingerichtet. letzen „ 
gemahlene Stett. Raffinade Lingner & 5 55 ts Seh „Samos“, : Nallrpicſel, Nagelfeilen, Nagelſcheeren, Geifendoſen, Schwamm⸗ 
pro Pfd. 35 Pf., 5 Pfd. 1,65, D. u. O. Alpenverein, Lingn Araft's Hochtpung er körbe, Gchwammbeutel, Zahnbürſten Ständer, Jahnbürſten-Halter, 
SGuccade, Orangeat, Section Danzig. ns Haarafeile und Nadeln, Puder-Doſen, A ls und Nagelbürſten 
Cordamom, Maisblüthe, Mittwoch, den 17., 8 Uhr, bei ws, 1055 beit „Flechten⸗ de r um 
Canebl, gam und gemahlen, era Kundegaſſe 127. 6 Ftiſir⸗, © Shit: Ind m Einſtec⸗Künnme, abe 0 Sede e e om.) 


Citronenöl, Kirſchhornſahz, If, Feen von Gill 5 in a G Büffelhorn, Olive Bode zc., 
gereinigte Pottaſche, erwünicht. (9228 


nur modernen Facons. In ı Zitipu, 


Friſir-, Staub- und Garantie-⸗Kämme, zü 


= Reise-Necessaires, = 


aaa e de „ „ eben, Tas w Rafe Etui s, Brenn-Etuis, Taſ 75 15 Toupirkämme, e . 9 0 1 2 Schildpatt, Buxholz, 
5 7 7 — . 
Colonial-Waaren fliſche Niinderien, Reiſerollen, Kammkaſten, . Seinfte Parfümerien, Tollette-Seifen, ae 
zum billigsten Preiſe empfiehlt he 4 BI Naſirmeſſer und Streichriemen, SE Haaröle, Pomaden ꝛc. 115 1 en 8 
stay Hantasch | . Late, | Damen-Zoilette-Gpiegel, Btheitig, | ( eam Acer | Amanda Genjd, 


dr 102, Toilette⸗Spiegel mit und zur Malerei, 


Langfuhr Nr. 28179, Gimmer f. Vereine), 6273} Ratent-Gpiesel, Kanb- Spiegel, Naftr⸗Splegel, 


geb. Specht, Hebeamme. 

bieterin! ein Wort 
2 e der ſenft ſo ſtolze 
Mann est zu Ihren Füßen. 


Cartonnagen gefüllt mit Parfümeri und Seifen. 


Singlershöhe. Parfümerien, Zoiletteſeifen, Toiletteartikel 5 Kölniſches Waſſer 


3 2 garantirt echt, in halben Flaſchen, ganzen Flaſchen und Original- 
Ein 5 f end e Arm- Heute Mittwoch (9276 der beiten ce eee 9252 © - 


Kiſten zu Jabtikpreifen, 


e. Heger nnen en be. Letztes Freikonzert W Echt Hau de Cologne. 5% F. Reutener ; | „Pia und een 
* ei. ler⸗Huintett. 5 i 3 5 von K. alemann in Danis. 
Graben Ar. K, 8 Treppen. anfang 3, Ende 8 Uhr. Hanggaffe r, ad, Feen en deen, dens e 


r. 18655 der Danziger Zeitung. 


Dienſtag, 16. Dezember 1890. 


ee . = — —— 2 — — BET EEE — ⏑— — ——— TEE = — 
2 un f 8147 1598—160— 189, per Mai 154—155—156— 155. — Rübsl Londan, 15. Peizbr. an der Küſte 3 Weizenladungen; in Arm ihn heben und ſtützen und wie ſie im Wühlhuber 
Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. loco 31, per Mai 30, ver Herbſt 30. angeboten. — Wetter: Schneefall. enthalten iind, Die nach Vorſchrift von Pfarrer Kneipp 
mdurg, 15. Deibr. Getreidemarkl. Weizen loco Antwerpen, 15. Dezbr. Getreidemarkt. Weizen un⸗ endon, 15. Dezemper. Engl. 2/ 2 Conſols 96¼½8, angefertigten echten Bürsbusger Rhabar erpiilen, be. 
15 bolfteinſſcher loco neuer 185—190, — Roggen belebt. Roggen fest. Hafer behauptet. Gerſte feſi. 3 Conſols 105½, ital. 5% Rente 93, Combarben 121/1,4% | kannt als Biasrer Aneisps Zißen, beitehen nur aus 
125 fest mecklenhurgiſcher loco neuer 180—180, ruſſ. Antiserpen, 15. Dei, Beiroleummarkt, (Schlußbericht.) Lonf. Ruſſen von 1889 (Il. Serie! 98½, conv. Zürken dieſen Stoffen. Blehihamteln a 1 n find in den meiften 
loco ieh, 130-135. — Hafer ruhig. — Gerſte ruhia. | Raffinirtes, Type weiß loco 161/ bez, 16/8 Br. per | 18%, öſterr. Gilberrenſe 79, öſterr. Galdrente 95, Apotheßen erhältlich. In Danzig: in der Rathsapotheke 
eb (unverzollt) ruhig, loco 60,00, — Spiritus ber 18½ 15 per Januar 16½ Br., per Jan.-März = ene * 55 75 span: 2: und Apotheke Zum engl. Wappen. 
et eıbr. 2 © Br., | 16: Steigend. 5 : 2% prioil. Aegnpier 9215, 4% unifi unter 96, 
rl Rat at: Br, en a W e 1. Per Poe Getreibemacht, (Shtuhberidt) | 93 erg ice Aegnpier DOT, 2 den . Naſche Hilfe, doppelte Hilfe! 
ußi R. — zroleun eize „ per Dezember 26,70, per Januar 26,80, „6 „Mexikaner 92172, 5 3/8, . 5 - 5 
= Adar b les 5 5 Ne Dezember 6.15 br. per r 36.50, per März-Juni 26,70. — | Gussaciien 9542, Ganada-Bacific 743, De Beers-Actien 1 alten 1 14 55 Er beherzigen, die von 
805 — Wetter; Starker Sroſt. 8 e Der BD. Er a 18. 83 au io mo 23, en e D2 855 en nn 10 den Komburger sneimaehucht 
5 1 ö 5 j —- Diehl fell, per Dez. 59,00, per Januar 58,80, per | Boldanleihe von 1: 5 er U f den da i 1 zien e 
ß a ber | Qalännleihe ven, 1888 ı Bi Gee Darbietet, Das, überall mühelos m erhalten it 
Be t. 72½. Matt. 5 & träge, per Dezbr. 64,00, per Januar 64,50, per Jan.- ondon, 15. Dezember. Die Getreidezufuhren betrugen HEN e 5 5 ent 117 157 as Waſſer 
3 15. Desbr,_ Zuckermarkt. Nübenrohtucher April 65,25, per März Zuni 65,75. — Spiritus iräge, in der Woche vom 6. bis zum 12. Dezember: Engliſcher deff e e Ha eihen CR aus 
1. Product Balis 88% Rendement, neue Ulance, f. g. B.] per Dezbr. 37,50, per Jan, 38,25, per Jan.-April 39,00, [Weizen 3130, fremder 40763, engl. Gerſte 1678, Di 15 b if gat eſtan a en es hexge 15 10 „ 
Hamburg ner Dezember 12,40, per März 1891 12,87½, per Mai-Auguſt 40,50. — Weiter: Kalt. fremde 10 494, engl. Malzgerſte 18 085, fremde —, engl. DE Somburger Paſtillen findet man vorräthig in allen 
per Mal 13,05, per Auguft 13,32%, Ruhig. Beris, 15, Des, (Schlußcourſe.) 3 amortiſirbare Feme | Hafer 1413, fremder 55560 Arts. Engl. Mehl 22270, | Apothe en, 
Bremen, 15. Dezember, Petroleum. (Schlußbericht.) | 36,47%, 3% Rente 96,10, 4½ % Anteihe 104,30, 5% ital. | fremdes 24250 Sack und — Faß. B Allsemeine Renten-, Kapikal- und Febensver⸗ 
Steigend. Standard white loco 6,30, Rente 94,05, öſterr. Goldr. 95/4, 4% ungar. Goldrente #539, 15. Dezember. (Schluß.) Roheiſen. Mixed ſicherunssbann »zeutonta‘‘ in Leipzig. In der Zeil 
Kare, 15. Deibr. Kaffee. Good average Santos per | 92,37½, Ruſſen 1889 —, 4% Ruſſen ‚05, numbers warrants 46 sh. 1½ d. 5 vom J. Januar bis 30. November 1890 gingen ein 3958 
Dez. 101,00, per Mär; 96,75, per Mai 95,25. Ruhig. 4% unific. Kegypter 486,87, 4% ſpan. äußere Anleihe Glasgow, 15, Dez. Die Verſchifungen betrugen in der Anträge über 13736682 M Derſicherungsſumme, 
Frankfurt a. W., 15. Dei. Gfiecten-Gocietät, (Schluß.) | Tölz, convert. Türken 18,55, kürk. Cooje 76,75, 4% vorigen Woche 4425 gegen 8926 Tons in derjelben Woche während 3271 Derfiherunasiheine über 10885647 M 
" ‚Eredii - Actien 25%, Franzoſen 212, Lombarden 11842, | privilegirtetürk, Obligationen 408,50, Franzoſen 350,00, des vorigen Jahres. on. Verſicherungsſumme ausgefertigt wurden. In derfelben 
Gotthardbahn 160,30, Disconto-Commandit 206, Dresdner | Lombarden 305.00, Lomb. Prioritäten 339,00, Banque Siverneol, 15. Deibr. Baumwolle. (Schluß bericht.) | Zeit belief ſich der Reinzuwachs auf 5690728 n Ver- 
Sant 138; 80. Laurshütte 134,20, Gelſenkirchen 173,70, | ottomane ‚25, Bangue de Paris 855,00, Banque | Umiah 8000 Ballen, davon für Gpeculation und Export | fiherunastumme, fo daß am 30. November 1890 in 
‚Zeiler. N .Escompte 572,50, Credit foncier 1307,50, do. mobilier | 500 Ballen, Ruhig. Diddl, amerikanische Lieferungen: Kraft waren 44934 policen über insgefammt 114 153097 
Wien, 15, Debr. (Schuß-Courſe.) OeſterrPapzerrente | 421,25, Meridional-Act,—, Banamacanal-Actien 36,25 | per Pezör. Januar 57/a Käuferpreis, per Jan.-Febr. 57 Mark Berſicherungsſumme gegen 43716 Policen über 
89,05, do. 5, do, 102,30, do. Gilber tente 89,05, 4% do. 5% Oblig. 26.25, Rio Tinto-Actien 583,75, Guezcanal- | do,, per Febr. Mär; 5/1 do. per März. il 5% | 10762934 Verſicherungsſumme am 30. November 
Golbrente 107,70, do. ung. Goldrente 102,80,5% Papier. Actien 2407,50, Gas Barifien 1432,00, Credit Cnonnais | do., per. April-Mai 5% Werth, Mai-Juni 8% do., 1889, Durch Tod wurden in den eriten 11 Monaten des 
rente 99,65, Ager Foce 136,25, Anglo-Auft. 153,50, | 810,00, Ea pour le Zr. et V’Ctrang. 550, Trans- | per Juni-Juli 3% Käuferpreis, per Juli-Auguſt 5% do., ſaufenden 1 fällig: 1393 622 M. Bisher gezahlte 
Länderbank 216,40, Greditach 300,50, Unionb. 235.25, atlantique 631,00, B. de France 4415. Ville de Paris de | per Aug.-Geptbr. 53/3 d. do. Berſicherungsſumme: 30 Millionen Mark. 
ungar. Grebiiactien 356,25, Wiener Bankverein 114,60, | 1871 412, Tab. Stiom. 334,00, 2½ Conf. Angli 964, Petersburg, 15. Deibr. Bankausmeis, Kaſſenbeſtand TE 
Böhm. Weſtb. 328, Böhm. Nordbahn 203, Buſch. Eifen- | Pechſel auf deutſche Plätze 1228, Londoner Wechſel kurz | 1152368 000, Discontirte Wechſel 17 886 000, Vorschuß auf Bei Schneider, ne ee überhaupt allen ſitzenden 
bahn 466,00, Dux. Bodenbacher —, !bethalbahn 219,00, 25,1%, Cheques a. London 25, 231½, Wechſel Wien kurz | Waaren 15000, do. auf öffentl. Fonds 8252 000, do. Berufsarten ſtellen ſich ſehr gern in Folge mangelnder 
Nordbahn 2750,00, Franzoſen 241,00, Galizier 201,75, | 217,50, do. Amiterdam kur; 207,25, do. Madrid kur! | auf Actien und Obligationen 11 506 000, Contocorr. des ewegung Störungen in den Perdauungsorganen ein, 
Lemberg-Ciern. 227,00, Lombarden 133,00, Nordweſt⸗ | 489,00, C. d' Csc. neue 630, Robinfon-Act. 68,12, 3. Drient- Fingnminiſteriums 62327000, ſonftige Contocorrente ie man raſch und ſicher durch die in den Apotheker 
bahn 215,00, Berbubiker 172,50, Aln.-Font.-Ack. 91,70, | anleihe 77,624, 38.637.000, verzinsliche Depois 26 728 000. . erhältlichen echten Apotheker Richard Brandts Schweizer. 
Zabakactien 144,00, Amſterdamer Wechſel 95,15, Deutſche ondon, 15. 5J7Vͤã ĩðͤ2u. d | pillen beſeitigen kann. Die auf jeder chachtel guch 
lätze 58,55, Londoner Wechſel 114,98, Pariser Wechſel Bisszer Kneinp ſchreibt in ſeinem Buche Seite 154 e angegebenen Beitandiheile find: Silge, 
45, Napoleons 9,11, Marknoten 56,55, Ruſſiſche 905 — daß 1 978 iche ine d u ER oſchusgarbe, Aloe, Abſynth, Bitterklee, Gentian. 
anhr ilbercz DS { en Organismus find, welche ol bes t - - - - 
kene den, is Biber ereihemesit Weizen auf in 5 alle ihäblichen Stoffe aus dem Körper ſcheiden, Diefe | Rothe Borbeausweine, direct bezogen, d Flasche 
Termine höher, per Mürz 223. — Roggen loco Mehl ruhig, Mittel Können nur Bilanzenitoffe ſein, welche den | 1,50 und 2 M bei K. Kurowski, Breitgaſſe 89, Peters 
geſchäfts los, de. a f Termine höher, per März 153— Malꝛzgerſte f Magen nicht angreifen, ſondern als treue Freunde Arm hagen 8. Se . 
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Berliner Fondsbörſe vom 15. Dezember. 
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; ige Bi 2 i tung; die Courſe fehten auf fpeculativem Gebiet durch. weichender Noli: mäßig lebhaft um; Framzoſen, Lombarden und andere öſterreichiſche Bahnen Ihwäher und ruhi 
Kante e e i Aan eh ee Verlauf des Verkehrs ne Die 15 Inländiſche Eiſenbahnactien ziemlich esc af en und e e 5 1 ende erwies ſich e iR 
Ude Anregung ak Bar. der eee bie Speer I Tehr zurückhaltend und OcihEl und me een Peha e ee Den weihen, Helena one Ans iragende Bapiere Iasen Kchwadı; ente 

i i Gi i i * a ‚NauBier, El . a £ 17 65 a g ex. 
fich in kh enge eh de e wege e blieb das Angebot, ohne dringend hervorzutreten, im Induſtriepapiere blieben ruhig und theilweiſe ſchwächer. Montanwerthe ziemlich feſt, Actien von Kohlenberg⸗ 
ebergewicht. Der Börſenſchluß blieb ſchwach. Auf internationalem Gebiet gingen öſterreichiſche Creditactien zu l werken ewas beſſer. 
5 h Poln. Liguibat.-Bfbor. . 4 68,00 Lotterie-Anleihen. T Zinſen vom Staate gar, Div. 1889, Bank- und Indufirie-Actien. 1889.“ A. B. Omnibus geſellſch. 220,5010½ 
%% ͤ 5 | WAL nı4 peimiarmme rn ee e 92201 Serin gene an 11523818, f e 105.30 7. 
15 be, % Ruminitche eee 00 Seren e ee TETETTTTCCCCC ilhelmshüte >... 2] 9700| 6% 
Konfolidirte Anleihe . |104,70| do. fundirteiint 5 1101,10 | Freun. 2r,-Anleihe, 23| f 50. Norbmeitbahn. % 95,10 | Bremer Sant.. 10,80 Ay, Sberſchlel Be. e 89, 
Do 9. 3½ 97, do. gor do. |5 | 98.15 Hot prän Ffaadbr. Rachen Be ne S81 ILIO| Brest. Discontbank. .. 193,60 , verg⸗ und Hüttengeſellſchaften. 
19 do. do. 5 3 88,40 do. 4% Rente. 4 88.50 Ain 50 =Looſe 32,15 2 Reichenb.-Bardub, . * 3,81 73,10 Danziger Privatbank exe 182,00 Url. Di 1889 
Gtants-Ghuldiceine . . 3½ | 99,70 | Zürh. Admin,-Anteihe . |5 | 88,70 | Höln-Mind. Pr.-G. .. . 0 Bam, Gtaatsbahnen . . 6,56 127,75 Harmſtädter Banz . | 151.60 10½ aha Div. 1889, 
Hlipreuß, Brov.-Oblig, . % — Furz eonon Anl,ga.D, |1 | 18,25 | Lübecker Brüm. Anleihe e ,., | Dertm.Union-Gt-Brior. | 99 11 
Weſtpr. Bron.-Dblig. : 3.02 — Saum Re 8 5 87.00 9 Lonfe 1886. 5 de Iniond. TE 75 Bank: ... W. „ 153,00 11 ee) ER 66.00 2175 
5 * +. a 0. © * „ > . do. Beſtbbb . | — — 5 . —— „ 222 . N 
Diipreuf, Slanbbniefe > % 9550| de. ele Rente:: 5 830 de. Güböfterr, Combard . 1 8870 de. Aeihsbanh-. : 27e 7. Biria, ten . . 1850 De 
Bommerihe Pfandbr. ½ 88% % 3.85. Darſchau-Wien . 15 — Dise ‚8 iran Ä oh 0 ictoria-Hütte eee Eon 
: , i = a ee isconio-Lommand, . 206, = 5 8 
poſenſche neue Piöbr. 8 4 101.00 Hypotheken- Pfandbriefe. ANusländiſche Prioritäten. Gothaer Grunder. - BR.. 9,80 — le Br 41 1830 . 
90. 0. „ . 3½ 28.49 Danz. Hupoth. Pfandbr 4 — 1 5 Hamb. Commer!.-Bank 187,75 7½ do. 2 Hon 4½ 167,15 \ 
Weſtpreuß. Pfandbriefe 3½ | 35,8 59 9 555 „ = hub. EAN von 1866 Gotthard⸗ Bahn . 5 102,50 Hannsverſche Bank. . .| 114,25 London.. 8 Tg. 5 
5 1 3 105.09 Dich, e n 7 5 . i Do amen 5 
mm. Rentenbrieſfſe „Sand. 5 = 5 IHaſch.- 5 Pr. 5 m. 2 8 Bee 5 
Wolenihe do. 1290 Reine Aug. br. 4 100.50 Steonpr.-Audolf- Zahn 43 | 82,20 Magdbg. Brivai-Bank . | 111,60 | 52% Ber, us 435 3 5 
Breußiſche do 102,00 Nordd. Erb. Ed. Pidbr. 4 100,50 ; ejterr.-I1.-Gtaatsh. . 3 ‚AO | Meininger Supath.-. . 108,06 % | 2222222 len a 
; Ausländiſche Fonds. Vomm. Hypoth.-Pföbr. e > Eiſenbahn-Stamm- und F = ne ee ee 168.60 10% Wien 8 4 
err, Golbrente ,. 0 | Le de. de. 8, Stamm - Prioritäts - Actien, Le: 13 100 | Born, am ene . 101.50 |B 
>| 5 ö er are 1 F . 1 % 5 Ii „ ne 8 g 
7 100,59 Kachen-⸗Maſt wöoitbehn.. ;0 | 81,20 | Bolener Brovinz,-Bank.ı — 6 
7 78,0 9d.-Er . ½ 118,75 Mainz- Ludwigshafen a do. do. Gold⸗Pr. 3 1101,75 Preuß. Boden-Eredit . . 12,40 61 
8 ? Y 10 a Central Bod.-Er. B. 4 100.80 m lend. Rt. Anatol Bahnen 3 88,50 Br. Gentr.-Boden-Ered. | 15%,90 | 10 
do. Bapier-Rente. . 83,99] do. do. do. 3½ 93,90 do. do. St.-⸗BPr. Breſt-Grajſewo 5 98.10 Schaffhauf. Bankverein 118,50 8 Sorten 
do. Galdrente . | 90,70 do. do. do. „ Diipreuß. Südbahn IAursg-Sharko 81,75 Schleſiſcher Bankverein 122,10 81 5 =: 9,75 
Huſſ.-⸗Engl. Anleihe 1875 | f½ | 101,50 | Br. Snpoin.-Actien-Bh. |4 100,70 do. Br. 1 Faursk-Siem.......|4 2,10 | Gübd. Bod.⸗Credit⸗ Bk. | 157,00 | 6½ Duhaten „oo eencecnen 95 

do. do. do. 1889 4 39,0 | Br. Fnvoth. B.-A.-G.- C. ½ 100,10 Saal-Bahn St. a. IMosko-Riäſan 4 93,75 55 er 2230 1841 
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ar a Selen e 5 a 2 55 6 45 9 5 do. St.- Br. e 5 u en a Ma 10050 Bl en > .. a > 

o. rient- Anleihe 176. 9. 0. 8 1 a regon Railw. Nav. Bos. 7 — e - 5 * ſche es 45 

tiegl. i 7 od. ⸗Cred⸗ 5 er Pacif.-Eiſ. III. 03,50 | Bouwerein Baſſage 6,8 8½ | Deiterreihiihe Banknoten. 177,15 

do. Stiegl. 5. Anleihe 12 x 9880 nur Bod. 1 Re 5 ‚69 | Galsier 4 Northern 0 Se = . 8780 92 10 daft. 9 Je Bank sten... | 2310) 
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Ziehung vom 15. Dezember 1850, Vormittags. 
Nur die Gewinne über 455 Mark ſind den berrefenden 
Nummern in Parentheſe beigefügt, 

(Ohne Gewähr.) 


42175 


16284 86 315 401 681 728 
643 833 89 18154 319 434 85 
624 27 75 936 


17011 237 412 88 530.87 
65069 19169 250.84 542 


332 448 5 : 
339 52 27082 271 392 631 38 64 78 925 28191 492 526 
618 22018 154 70 275 87 12001 344 81 566 79 619 93 
823 “> 65 920 


829 33 53 974 : 
83 900 96 35073 115 63 83 93 635 6 
36045 136 
829 930 


8 880 
280.374 400 
67 34 85.458 
28085 118 


00) 65 75 81 ©; 
4.635 737 699 917 23 95 


504 ) ©4079 
088 143 340 [280] 421 26 99 


525 681 941 78 78925 95 103 
701 57 832 72005 14 35 632 68 7 


( 60 82 85 841. 82132 241 72 357 
456 570-715. 919 4d 80 16 452 529 657 86 751 
22036 49 63 356 415 40 70% ©4270 395 428 43 647 89 
208.43 86 95201 511 688 726 0 940 96 96057 128 
252 7 529 687 727 39 379 83069 153 298 703 872 907 


a7 


73 822 52. 3 Rp 
13080 194 daa [201 439 78 
1 15056 212 98 365 432 626 58 904 


7 598 681 79 792 948 74 


99.845 880 941 86 


5 0 
83 539 610 65 2001 864.88 
401 566 665 98 760 8737903 102138 
Es 63 
7 9 


2 3 
50 87 647 12007 60 788 833 
67 88 438 91 594 97 


30:75 702 308173 74 291 377 90 496 512 673 
611 33 268061 122 319 638 735 843 Ab 
119019 25 81 111 40 239 62 67 81 312 29 30 86 


739 75 (200. 
95 975 
120100 14 24 62 376 86 411 732 840 44923 
39 815 2 


21020 
39 248 412 87 560 69 71⁵ 182032 85 223 


102 444 581 642 
86, 882.76 1200) 432 7858 


210.37 3 


54 
580 435 66 74 695 97 

604 31 60 707 46 74 
43 691 76 


1 
735 42 938 [300] 188001 296 558 
946 189068 130 320.482 528 29 


132193 201. 
133038 263 (3001 87 397 459 63 95 
2 18 2 2 


934 141027 76 197 402.561 88 768 819 29 34 37 909 
12026 62 91 246 92 345 63 417 34 3 5˙ 
88 kg 970 143025 60 61 164 


. 


74 


711 1300 
885.505 7% 
78 803 983 


36 810.934 64 908 12 
905 24 325 74 76:30 423 65 97 688 68 


En Blehung vom 15. Dezember 1890, Nachmittags. 
Rur die Gewinne über 255 Mark find den betreffenden 
R Nummern in Parentheſe beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) 


85 2 200] 37 45 275 
453 548 822 901 3044 125 81 205 19 30 441 
515 605 26 763 850 4334 82 402 508 10 613 849 933 82 
5106 347 6168 70 445 [3001 594 701 933 


16132 59 306 51 413 515 33 86 755 65,912 11287 


336 470 805 19 63 22143 23 


86 517 99 683 859 72 17952 356 524 
844 83 18271 304 43 510 668 727 42 79 811 
909 82 19015 249 383 97 428 590 672 83 727 818 


80 300 
776 866 [200] 9 


Tanya, 


Vs 


30.70 819 9% 
99 45006 26 38 97 17 E 
161 316 460 544 672 99 757 65 72 47012 99 314 19.418 
529 48250 91 557 405 9 46 637 37 91 751 327 96 905 
35 39157 228 69 498 509 21 92 692 758 857 93 91844 90 
86 87 
75 240 


2 
96 531 
83 78 


2 57072 253 97 446 

; 113 56 76 58010 79 101 691 92 748,89 - 8905 

150 595 438 606 718 51 84 ES: 

x 88913 55 129 49 25 
88038 


a 
0 316.543 71:623°36 313 0.6 
"3038 82,83 145 91 97 324 34 592 734 819 36 51 845 53 
„62029 53 329 748-87 897 900 6 35 62014 75 198 215 
21 65 634 716 30.828 996.38 62120 65 91 215 56 74 
829.37 38 4 530 50 62 685 5 


533 65 655 67 723 858 712890 
0.44 72188 83 702 


23.33 
234 37 256 59 69 15900] 91 98 420 551 90 767 85019 


33 149 1209} 215 31 97 358 525 759 12001 993 88004 
28 75 325 251 485 570 700 8 25 920 87154 76 234 47 
355 43 64 99 528 75 676.837 85 88111 58 6188 


830 93 634 65 727 820 93 942 
853 71 


273 (206) 345 49 436 
69150 282 318 53 67 418.83 759 91 
054 144 12001 43 9:043 246 
92055 135 391 442 536 693 


54 1 329 22 462 857 957 
66 386 420 650 711 324 93 
508 607:764:71 8010 139 23 1137 93 


— 886 33180 859 


ö 9 81 28 
32 141 97 255 383 420 25 83 509 28 85 716 849 939 8085 35 
369 509 607 


. 
Be 4 68 86 404 51 618 40 753 848 932 42 


* 


45 
86 


300 57 41% 549 15001 636 97 
96 297 389 479 84 520 27 5 6. 8 


110150 252 440 91 615 705 814 111497 560 90 96 
609 742 64916 18028 158 276 315 403 32 12001 93 
622 43-66 68 88 90 775 802 22 910 34 113038 60 282 
200.87 89 822 523 713 931 114052 167 212 20 71 330 

98 559 655 709 48 993 1155012 15 15001 58 147 
. 116021 

322 

34 


85:59 70:92 120 407 538 1172021 31.171 217 95 
12001 576 88 670 820 27 118103 70 261 385 551 954 
an 75 183 238 47 432 83 571 84 93 620 67 721 26 

35 


92 ( 
17326413250 337 883 955 69 127028 54 84 101 90 439 
56 68 9 128065 111 237 411 33 864 958 129052 
123 297 485 549 15001 757 812 


„430319 21.570 629 12 79 91 949 903 


4 
128 48 313430 84 618 790 807 985 253092 95 491 521 


751 64 94 


26008) 251 84 389 95 541 84 1200) 673 778 991 


842 948 3082 160 44 53 75 89 550 648 741 860 76106 | 613 53 781 885.90 95 168011 26 229 77 12001 95 389 
421 541 42 614 25 761 1200] 87 815 99 900 2 52 99 8039 453 66,504 10 920 87 98 169063 187 209 307 73 505 
48 61 322 52 206 31 563 848 77 12001 927 72138 61 89695 
1509] 214 1360124 439 511 72 86 99 713 18 899 270114 241 464 525 48 55 650.711 21 800 47 76 960 
358 221.52 518 6 80 671 738 863 79013 48 225 1300] 64 171180 629 94 795 817 923 29 172039 118 
397 517 810 89 36 41 89 930 92 564.872 99 733 833 173036 288 303 407 32 69 124000 
30916 2801 121 29 294 421 43 67 517 97 609 12001 75,180 217 27 37 401 26 6ʃ4 782 893 911 58 96 125021 
III 
ü 68 7 33 30 256 75 i 299 308 456 6 910 11 25 177044 1,9 2 
28.386 337 51 418 516 98 12000 661 750 878 976 84060 234 98 551 690 65 935 50 0 


36 453 823 953 


768 188007 125 
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Concursverfahren. 

In dem Concursverfahren über 
bes Vermögen des Kaufmanns 
Ifivor Liltmann von hier iſt zur 
Abnahme der Schlußrechnung bes 
Verwalters, zur Erhebung von 
Einwendungen gegen das Schluß 

{>} 
vs 


75... = 


Coupons per J. 


von f 
ze Vf. 
€ 


Deutihen Bund hel Aisettonen, 


Gothaer Grund⸗Srszitbenk-Banbpriefen, 
Hamburger Kuposhenen⸗Bfandzvieſen, 


ver zeichniß ber beider Vertheilung 
iu berüchſichligenden Forderungen 
und zur Beſchlußfaffung der Gläu⸗ 


2 
biger über bie die der ga e old ene and ele, len, 8 gen Baar Berfeisern, gie i air Basunlern. mer e € Arbeitgebers. 
Y 8 1 „ = 71 Tee EREn ann 2 BE . zur 7 2 I 8 € 8 
12 ri 920 re 1 5 N Freußiichen Bebensresit- S anbhe eſen, 5 i Rönnen, ache Een Ne ee en 8 C. Krankheitsbescheinigung von Kranken- 
r ee e Üngartiher e, Leden ele. ee. diste Gerihis-Zagater und Auctionet 5 
5 em Königl. Amtsgerickte ige 5 5 f er vereidigte Gerichts-Taxater und Kuctionstor ns 2 g 
hierfelbit beitimmt, wozu alle Be- löfen wir von ieht ab ſpeſenfrei ein. H Zenke D. Krankheitsbescheinigung von Gemeinde- 
werdet e hs Me Er & Gelhorn 2852) Am Spende Nr. 3 N 
wer — 23. = 
Die Schlußrechnung nebit Be- Y Een 9 ren a De er eu rE Preis 5 1 SE 
lägen und das aluhnerselchnift Bank- und Wechſel-Geſchäft, Er 1 s Bogen) 
ER Gerichtsſchreiberei sind in der Verlagsbuchhandlung von 
nie 3 A | ; 


cuts Aal 


halten will, der abonnirebaldisftbeiber näytigeiegenen & 


St 
2 


Bekanntmachung. 

fi lee e 
r. 

an "Ferdinand Sintara in 


Ber ein billiges u 


i i 138 Poſtanſtalt ober bei dem Laubbriefträger kaut amtl. 
See . Hezember 1850. Jeifungspreisliſte Nr. 875 für 28 5 
Knigliches Amtsgericht. Mark hi t [ ih h = 
Dekans machn, ſerteljührli 
Bekanntmachung. i uf die täglich in 8 Geit ſcheinende, für freiheit ⸗ 
Die Firina G. David in S ras. dice Ente end Ke ene a Kir Bel. 
burg, Nr.8 des hiefigen Handels. BEE” wohl eintretende, vollig unabhängige, = 


reglſters, iſt gelöſcht worden. 
Strasburg, 12. Dezember 1890, 
Königliches Amtsgericht. 


3 
Ku 
. 
Bekanntmachung. 


Berliner Morgen⸗ Zeitung 


EFT mit täglichem Familtenblaff. Dieselbe engſpricht allen z 


In das Firmenregiſter des Ser i 5 
ien ee e e a de ee e e 

8 en Firma . 7 „ 
Morte ef eingetransnen Zt ſichten, ausführliche Lokal- und Bropinziab-Nacv-⸗ 


e n 132 & Me richten, täglichen igen Preußiſche Lotterie 


ie Fi ‚ut erloſchen. Ein. e Liſte, Rälhſel, Briefzaſten, Geriätsverhardlungen! 

i Hering vom mag- neben einem ausgedehnten, mannigfachen Unterhaltungs- 
. Deibrs am 6. Desbr, 1890. heil. Im nächſten Quarkal erſcheinen folgende van. 

Eulmiee, 6. Dezember 1830, nende Erzählungen: i 


Königliches Amtsgericht. 


(9201 5 

Der Todtenkopf v. Hans Wachenhusen. © 
Der Tugenbyreis Nizenblumen, N 
ER von Richard Boßz. von K. Kerold. 
Probe- Rummern werden auf Wunſch von der ent 
tion ber „Berliner Morgen-Zeitung“, Berlin — 


anco zugeſandt. 
Keul! 


95 Tausend 


Re 
2 


Laufe des Jahres 

kanntmachungen betreffend die 

Eintragungen in das Handels- 

und Genoſſenſchafts⸗Regiſter durch 

eien Rue erfolgen: 
den 


Bands burg, d. 12, Perbr, 1890. 
Königliches Amtsgericht, 10 
ufolge Verfügung vom 11 
3 Deiember 1890 iſt in das 
hier geführte Firmen ⸗Regiſter 
eingetragen, daß der Kaufmann; 
Salln Danziger in Carthaus ein 
Handelsgeſchäft unter der Firma 
5 G. Danziger 1 
betreibt. m: 
Carthaus, den 12. Desbr, 1890. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 
Die Verwaltung nach dem In 
validitäts- und Altersverſiche. 
rungsgeſetze vom 22. Juni 188915 
erforderk bei uns die Anſtelſung 
eines beſonderen Beamten. Dies⸗ 
bezügliche Bewerbungsgeſuche find 
ſchleunigft und binnen ſpäteſtens 
8 Tagen bei uns zu geben. Es 
wird vorausſichttich ein Jahres 
gehalt von 900 bis 1000 Al ge. 
währt werben. (8236 
Konitz, den 14. Dezember 1890. 
Der Magiſtrat. 


Geſucht 

zum fefertigen Antritt — vor- 
läufig für 2 Nangte — ein Kilfs⸗ 
arbeiter mit gründlichen Kennt. 
niſſen in allen Zweigen der ſtädti⸗ 
ſchen Verwaltung, welcher ins- 
beiondere auch mit den Be- 
ſtimmungen des Invaliditäts- u. 
Altersverſicherungs ⸗Geſetzes be- 
traut fein muß. — Meldungen 
ſind unter Angabe der Honorar⸗ 
ansprüche und Beifügung von 
Zeugniſſen ſofort einzureichen. 
Berfönliche Vorſtellung erwünſcht. 
Reiſekoſten werden indeſſen nicht 
exisatle (9199 

Neuteich, Weſtpr., 

den 10. Dezember 1890, 
Der Magiſtrat. 

—Wieſe, Bürgermelſter. h 

Die Lieferung von verzierten 
ſchmiebeeiſernen Zenſtergiltern 
ſowie von ſchmiebeeſſernen 
Zellenfenſtern und Zellenthür⸗ 
zargen für den 


Erweiterungsbauder 
Provinzial⸗Srrenan⸗ 
ſtalt ;. Lauenburg i. P. 


im Geſammtgewicht von rd. 
29540 kg ſoll auf dem Wege der 
öffentlichen Ausſchreibung ver⸗ 
geben werben, 
edingungen können gegen 
ortofreie Einſendung von 1,50 l 
urch, den unterzeichneten Bau- 
leitenden beiogen werden. 
Die Angebote find verſchloſſe 
und mit entſprechender Kufſchri 
8 


Unentbehrlich 


für jede Ca - 
finds N. Schleſingers Geldprüfer, 
Das suverlänisite auf dieſem Gebiete. 
Ich empfehle 


Sieleiben als gallenben Deltinantsseichenk. | 
Paul Rudelphv, Panzig 


Preis 12 
; : 
Langenmarkt 2. (9235 


nftemen, . 


(Rex Kunftläufer), 
Roll⸗Schlittſchuhe 


den billigſten Preiſen x 

E. Flemming, 
Lange Brücke 16, 

Dampfboot ⸗Anlegeplatz. 


7. 8 7 
a, RER 


Offene Frage | 
an die Dentſch⸗Ftalieniſche Wein⸗ 
Inport⸗Geſelſchaft 


Ich bin im Begriff, die ſeitens der Deutſch⸗Italienz⸗ 

ae Mein-ömport-Befeliinaft als reinen Naturwein 

jo ſehr angeprieſene Weinmarke: aA 
Maren Hialia 

als meinen Liſchwein anzunehmen. Ehe ich jedoch dazu 


vorſchreite, habe ich dieſe Marke einer kleinen Unterſuchung 
unterzogen und gefunden, daß dieſer als „reiner Natur 


wein“ ſo ſehr angeprieſene Wein 9 E 2 92 Y 1 


ft. Sollte ich mich getäuscht haben und follte der Mein | 
Marea Italia nicht 


empfiehlt zu 


verſehen bi 


Montag, 29. Dez. d. J., 


Vormittags 10 Uhr, 5 
RER das „Bgubüreau 
er Provimigl-Irrenanſtakt“ ein. 
zuliefern, woſelbſt in Gegenwart 
ages e Bee zur 

egebenen Stunde die Gröff- 
nung ftattfindet. _ 4 | 
Der Landesdirector der 


Provinz Pommern. 


ß (9200 
Königl nr 1 dem Tiſchwein, fpesiell mit der Weinmarkt 
„Röniet. Regierungsbaumeifter. |} Maren Eialia?! 


Nach Leith | 
ladet hier Dofr. „Cremona“ 
gesen Ende Desbr. reſp. Anfan 

Allar. 
Güteraumeld ungen erbeten be 

F. G. Reinhold. 


der aber iſt bas übliche Gnyſen nur bei ihren Deſfert 
u. Krankenweinen Riigeſund und bei Ihrem 


iefer Zeitung, da ich, wie geſagt, im Begriff bin, mir für 
ie Feiertage einen kleinen Forraih von Wein einzukaufen, Ei 


ber keinesfalls gegupſten wein als keinen 


Be 
n 


: (920 
Iſt Marca Italia gegupſt oder nicht? 


Oswald Nier. 
Hitze und Sezmerzen. Perhütet 
wildes Gleiſch. Zieht jedes Ge⸗ 
wär, ohne zu ſchneiden, ec» 
nd und ſicher auf, Bei guten, F 
Kalsſchmerz, Prüfen, Aueſſe 
kriit ſofort Pinderung ein. Zu 
aben: in allen Apotheken, In 
anzig aber nur in der Eſephanten⸗ 
Apotheke, Breitgaſſe 18 u. in den 
Apotheken: Langenmarkt 29, 

Langgarten 106, h 
118815 


8 fer Bier 
20 Slaſchen für 3 A empfiehlt 4212 
Robert Krüger, Hundegaſſe 34, 


S 


a Flacon 50 . Ä 


Hf. Mitten 
ich das dur 
\ . 388 


iseonrante nad außerhalb gratis 


Langefuhr, Mirchauerweg Nr. 5. 


aueriatien, 123 Stick Runbhels, 432 Sementdls 


mit ekſernen Ohren, s Cement⸗Ständer mit Spiten, 6 


Geniner Stahldraht, Leitern Brennholz, Scheerzeug 


„Wiener Café zur Börse.“ 

Kahriel Sedlmayr, München. 
Spatenbräu⸗Knſtich. 

E. Tite, Langenmarkt Nr. 9. 


* 


Neue große Avola-Mandeln, beſien friſchen 
Puderzucker, feinſtes friſches Roſenwaſſer, 
Früchte zum Belegen. 


Neue diverſe Sorten Wallnüſſe, Lambermüſſe, 

Paranüſſe, Feigen, Datteln, Prünellen, Trauben- 

Roſinen, Schaalmandeln, Tannenbaum-Bis- 

quits in großer Auswahl, Baumlichte in allen 
Farben und Gattungen. 


Thorner Pfefferkuchen, 


vonGuſtav Weeſe u. Hermann Thomas 
: in allen Preislagen. 


Zum Baden! 


Prima Bromberger Weizenmehl, in bekannter 
Güte, 1 Pfd. 17. Pf. 5 Pfd. 80 Pfg., neue 
Roſinen, Corinthen, Sultaninen, neue Succade, 
bittere und ſüße Mandeln, Gardamom, Sirfch- 
hornfalz, Preßhefe, ſowie ſämmtliche Gewürze 
Aliin feinſter reiner Auakität er 
 emynekik zu bekannt biffigften Preiſen 


W. Machwitz, 
Erſtes Danziger Conſum⸗Geſchäft, 
Heil, Geiftgaſſe k und II. Damm 7. (9255 


Spetiele Pre 


28 Kohlenmarkt 28 
neben der Hauptwache. 
Glas-, Porzellan-, Steingut⸗, 
Wirthſchafts⸗Geräthe⸗ 
und Lampen-Handlung 


empfiehlt ſich zu 


Weihnachts- Einkäufen. 


F. W. Stechern, 


jetzt Kohlenmarkt 28, 


früher am Holzmarkt 25026. 
in Firma: M. Ganio Nachflar. 


(8748 


dite den ER. Dezember er., Burmittags 10 Ur, werde 
e des Röpfengartexs gewonnene Material als 


Invaliditäts- und ersieherung 
Die erforderlichen Formulare: 


A. Arbeitsbescheinigung der unteren Ver- 
Waltungsbehörde. 
B. Beglaubigte Arbeitsbescheinigung des 


BE 


7 
25 IM 
16.15 


A. W. Kafemenn in Danzig 


® zu haben. 


Für den Weihnahtstiid 


empfehle ich in reicher Auswahl mein großes Lager von 


Corſets 


in modernen, gutſitzenden Jacons und nur guten gediegenen 
Stoffen und Einlagen von den einfachſten bis zu den 
eleganteſten 


zu billigen feſten Preiſen. 
Auswärtige Aufträge werden prompt effectuirk. 


J. Penner, Sanggaſſe 67, 


Slärfungsmikiel 


für Kranke u, Reconvalesgenten 
bezeichnet. Bg en bei Herren 
He Beck, Poggenpfuhl 92, 

H. Delhloff, Schmiedegaſſe 28, 
fi. Karow, Poggenpfuhl 73}, 
N. Kreifel, Brodhänkengaffe 51, 
Reiten, Gr. Schwalbeng. 15a. 


Schlaftöcke 


in ſehr großer Auswahl 
vorräthig bei 


Paul Dan, 


Langgaſſe 35. 


5 Jede 2 
Ramen-Gtikeret 
wird ſauber und billig ausgeführt , 
Heil, Geiſtgaſſe 18. Bei ganzen 
tes Kupfer, 
„ Meſiing, Zinn, 3inh, Blei eke. 
kauft zu höchſten Tagespreiſen 


Gelöſchränke, 


S. A. Hoch, 
„ Johannisgaſſe 29. (8014 
feuerfeſt gepanzert, m. Patent- 
8 Fessel, eigene Fabrikat, 
fertige als Zar. Gpecialtiätil 
iu reellen Preiſen unter jede: 
Garantie. u‘ 


Passendes 


_ Schränke mittlerer Größe reell 99! 
gearbeitet liefere für 150 bis 
5 „„Dieſelben Größen be⸗ 
deuiend leichter angefertigt, wie 
ie öfters von 


Händlern 


angepriefen, kann ich auch für 
eden Preis herſtellen, jedoch 
nur auf Beſtellung und ohne 


— 


meine Firma. „ = 
Alte oder gebrauchte Schränze 
nehme in Jahlung. ; ses 
Zur Sicherheit der 5 
Werthſachen empfehle: 25 
nieiferne diebesſichere 8 


Caſſetten, 


Preis: 


— 


für deren Haltbarkeit ich einſtehe, 


Gn. 
Gewalhte Unterlegeſonlen f. Damen 60 4, e 


Wollweſten für Da 


2 


DE . 
Die nach meiner Methode angeferligten 


Hutmacher ⸗Filzſchuhe, 


verkaufe ſo lange der 


5. 


Vorrath reicht 3 
laut Preiscourant zu feſten Preiſen 
für Kinder niedrig von 9,90 M an, hoch von 1,00 t an 
Damen - 2,10 „535 20 


2 
MR, 

(7885 
75 


S. Deutschland, Langgaſſer Thor. 


e e 0. 

Zamenſtiefeletten (5 Coch) 3,50—3,75 

erren - - 7 20 
Einlegeſohlen pro Paar von 10 


Als praktiſche wel haachtsgeſchente 


ehle i 


Woll- und Chenille⸗Kapolten, 
Tricot-⸗Taillen | 


zu ſehr ermäßigten Preiſen. 


W. q. Hallauer, 


Langgaſſe 36. 


men und Herren, 


Fischmarkt 29. (9100 


Unädertroffen in Qualität 
ist der Waldenburger Be- 
nedictine-Liqueur der an- 
erkannt beste aller deut- 
schenBenedictine-Liqueure, 
Man achte beim Ankauf 
genau auf unsere Schutz- 
morken und unsere Firma, 
da eine grosse Anzahl ganz 
werthloser Nachahmungen 
existirt. 

Zu haben in allen bes- 
seren Delicatessen-, Colo- 
nial- u. Drogen- Geschäften. 


Deutsche 
Benedistine-Ligueur- 
Fark | 
Friedrich & Cie. 


klenburg’i.Schl 


7055 


. RE 


po) aagnvf 


5 


und Anſchtußßboden, um biejelbe 
an jedem festen Gegenſtand feit- | 


zuſchließen, in folgenden Größen 
1 : 


„ D. 7 


13 
17 
All 22 
ANZE 
5. £0.35,5,br. 26, 


185 


| Thür- u. Firmenſchilder 
| mit Namen 
von 3 Mark an. 


8 


in vorzüglicher Qualität, Empire; billige Sorte von 16 M an. 


Waschmaschinen, Waschbretter, 


Mandelreiben. 


Brodschneidemaschinen 


in allen Grössen, Fleischhack- und Wursistopfmaschinen 
. empfiehlt zu billigsten Preisen 


Rudolph Miſchke, 


„esse Nr. B. 


i e 
Gummi- Boots 13 88 8 iſt zu verkaufen. 
habe ich zum Ausverkauf geſtellt 9100 85 15° 853 Nähere Auskunft ertheilt 
ER 88 Nechüs anwalt Gudian 
N . d. Hallauer, 8 et 9981) Langgaſſe Nr. l. 
Wa Set a öl 134553 41 Suche zum 1. Januar einen 
Ofenvorsätze U. Schirmständer.“ E 5 ten... 
Komet: 3885 banzig. Herrmann Teßmer, 
eversa 10 ll. 0 III 1 ET, e 53 29 Milchkannengaſſe Nr. 12. x 
in einfachen bis nr 1 broneirt, verkupfert, 5 9 832 . 8 Gin hu  arobes mode 
7 2 155 92 185 Porderzimmer zu verm 
Wringe maschinen, © Imilhhannengafle 31. (8215 


Königsberger Rinderflel, 


heute Abend, Heil. Geiſtgaſſe 5. 
9286) C. Skachowski. 


Nr. 18215 
kauft zurück 
Die Expedition. 


e 


Druck und Verla 


2 
von R. W. Kafemann in Dantig. 


